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Salzburg

vgl. Psalm 16



Herzlich willkommen! Genießen Sie die 
Lange Nacht der Kirchen 2024

in Salzburg!

W W W . L A N G E N A C H T D E R K I R C H E N . A T     #lndk

Kultur, Kunst, Bildung und soziales Engagement machen unsere Welt um vieles reicher. Die Zuwendung 
durch Unterstützer ermöglicht die Verwirklichung und Fortführung zahlreicher gesellschaftlicher Anliegen 
und trägt zur Vielfalt des Lebens bei. Die Erhaltung gesellschaftlicher Werte hat bei uns eine lange  
Tradition – eine Tradition, die sich auch in der Förderung der „Langen Nacht der Kirchen“ widerspiegelt.  
wst-versicherungsverein.at, wienerstaedtische.at

Kulturgüter beflügeln die Fantasie.
Aber nicht ohne unsere Unterstützung.



Vor über zwei Jahrtausenden, im alten Israel und auch noch später  
im babylonischen Exil, sang man dem Herrn Lieder –

	 religiöse Poesie, die bittet, fleht, klagt, die Gott lobt und preist. Zu  
diesen Liedern spielte man Leier und Harfe; die Saiten zu schlagen 
nannte man im Griechischen »psallein«, hieraus ist uns der Name  
für diese Lieder erwachsen: Psalmen. In ihnen ist die ganze Band- 
breite menschlicher Emotion in ihrem Bezug auf Gott hin darge- 
stellt; manche davon sind uns heute noch geläufig, selbst außerhalb  
eines religiösen Kontextes; manche sind uns auch fremd geworden 
und wirken drohend. Eines ist ihnen jedoch gemein: Sie weisen über 
das rein Irdische hinaus in eine andere Welt.

	 »Ich preise den Herrn, der mich beraten hat. Auch mahnt mich mein 
Herz in der Nacht.« – So heißt es im Psalm 16, hieraus speist sich das 
Motto der diesjährigen Langen Nacht der 
Kirchen. Ja, unser Herz mahnt uns bis- 
weilen gerade in der Ruhe der Abend-
stunden, in den letzten Momenten des 
Wachens, wenn wir vielleicht Belasten-
des Revue passieren lassen. In jenen Augenblicken aber sind wir auch  
Gott nahe, der durch jenes Mahnen unserer Herzen zu uns spricht,  
uns »berät«. Im heurigen Jahr gedenkt die Kirche an diesem Tag aber 
auch eines ganz bestimmten Herzens, das für uns alle geschlagen 
hat, für uns alle verwundet wurde: des Heiligsten Herzens Jesu, des 
konkreten Bildes der Liebe Gottes zu uns Menschen, der Quelle der 
Sakramente der Kirche. 

	 Das spirituelle Herz ist der Ort, an dem Gott mit uns in Beziehung  
tritt; »erschaffe mir, Gott, ein reines Herz«, heißt es an anderer Stelle 
(Ps 51,12). In dieser Nacht wünsche ich Ihnen allen, dass der Herr auch 

Ihr Herz rühren möge, dass Sie mit Freude durch diese 
Stunden gehen und sein Segen auf Ihnen bleiben 
möge.

+ Franz Lackner
Erzbischof 

	 13:00-24:00 	 Veranstaltungsinformationen und Platzkarten   
Offener Himmel – Infopoint-Kirchen,  
Franziskanergasse 3, 0662/8047-2087

	 17:50-18:00 	 Glockenläuten   
in der Altstadt

	 18:00-18:45 	 Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst   
zum Beginn der Langen Nacht  
vor dem bzw. bei Schlechtwetter  
im Dom zu Salzburg

	 19:00-24:00	  Programm   
in den einzelnen Kirchen

	 19:00-24:00 	 Bewirtung   
im Innenhof von St. Peter,  
in der Dombuchhandlung  
und durch Foodtruck Risottomas auf dem  
Vorplatz der Pfarrkirche St. Andrä

	 23:30-23:45 	 Spiritueller Abschluss    
im Dom

Die Lange Nacht der Kirchen
im Überblick – wichtige Infos und Eckpunkte

Das spirituelle Herz ist 
der Ort, an dem Gott mit 
uns in Beziehung tritt.

2 32



Mein 
in der 

»Mein Herz in der Nacht« ist das Motto der Langen Nacht der Kirchen 2024 
	 Können wir in diesen Zeiten noch ruhig schlafen? Wir sind konfrontiert 

mit einer wachsenden Radikalisierung in unserer Gesellschaft, mit  
Krieg, Rache und Gewalt. Uns stehen die Gesichter der Menschen vor  
Augen, die davon betroffen sind. Wir suchen nach Lösungen und, wenn  

wir ehrlich sind, wir finden sie nicht. 
Wozu mahnt uns unser Herz oder 
anders gesagt: Was geht in uns vor 
angesichts dieser Katastrophe?  
Wir können uns verschließen und 

verdrängen oder wir können in Dialog treten. Es bleibt der Dialog mit  
allen Menschen, die auf der Suche sind und die sich mit dem nicht ab- 
finden wollen, was der Status quo ist. 

	
	 Der 16. Psalm, aus dem unser Zitat stammt, lässt hoffen. Weil Menschen 

nicht mehr miteinander reden und auch nicht bereit sind, andere  
Meinungen zu akzeptieren oder wenigstens auszuhalten, entsteht in  
unseren kleinen Lebenswelten ein Biotop der Ausgrenzung. Der Religions-
pädagoge Hubertus Halbfass führt den Begriff Herzaugenseher ein.  
Bei aller notwendigen logischen Reflexion brauchen wir den Blick aus 
unserem Herzen, damit Empathie und Verantwortung entstehen  
können. Wir müssen einander tragen und ertragen. 

 
Das nehmen wir mit, wenn wir zu Beginn der Langen Nacht vor dem  
Dom den Gottesdienst feiern. Alle Kirchen, die wir besuchen, sind Orte  
der Sehnsucht nach Frieden, Geborgenheit und Gewaltlosigkeit. Der  

Himmel berührt dann die Erde und auch uns, wenn  
wir dafür offen sein können. 

GV Pfarrer em. Martin Eisenbraun
altkatholisch, Vorsitzender des
Ökumenischen Arbeitskreises*

* Der Ökumenische Arbeitskreis (ÖAK) ist das offizielle Forum der Begegnung  
und des Dialogs der christlichen Kirchen im Bereich der Erzdiözese Salzburg.

Wir brauchen den Blick aus 
dem Herzen, damit Empathie 
und Verantwortung entstehen.
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»Mein Herz in der Nacht«  
	 Das Herz der Langen Nacht der Kirchen in Österreich schlägt seit 20 Jahren. 

Dieses Jubiläum möchten wir mit Ihnen feiern. Wo? In den kirch- 
lichen Räumen und Klöstern der Stadt Salzburg. Und auch dort, wo trotz 
Hektik des Alltags die Herzen beiläufig in Dialog treten. An öffent- 

lichen Orten wie unserem Friseursalon 
im Sacellum, in dem Wünsche,  
Erwartungen, Freude und Leid geteilt 
und mitunter Lebenswenden  
eingeläutet werden. Im ökumenischen 

und interreligiösen Dialog mit Juden, Muslimen und Buddhisten. Weiters 
auf den Plätzen der Stadt wie dem Innenhof von St. Peter, der das kuli- 
narische Herz der Langen Nacht der Kirchen bildet und bereits am Nach-
mittag zur kreativen Begegnungszone für Familien wird. Darüber  
hinaus möchten Seelsorgerinnen und Seelsorger auch in den »Zwischen-
räumen« der Stadt mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wir zeigen Herz  
und öffnen dieses für Sie beim Schuheputzen u. a. in der Franziskanergasse, 
im Dialog im Obus oder im Fiaker, der am Domplatz zum kostenlosen  
Mitfahren auf Sie wartet. 

	 Lassen Sie sich einfach von unseren vielfältigen Angeboten überraschen, 
probieren Sie Neues aus, feiern Sie diese Nacht mit uns. Die Vielfalt  
des Programms wird Sie erfreuen: Diese Vielseitigkeit ist nur durch das 
Engagement und die kreative Zusammenarbeit unzähliger Menschen 
der christlichen Kirchen möglich geworden. Dafür sage ich ein herzliches 
Dankeschön!

	 Mit Ihrer Teilnahme machen Sie die Lange Nacht der Kirchen 2024 zu  
einem Gemeinschaftserlebnis, das in unseren Herzen 
lange nachklingen wird. 

Dominik Elmer
Projektverantwortlicher
Lange Nacht der Kirchen

Auch heuer laden wir wieder herzlichst zur Langen Nacht der Kirchen ein. 
	 Eine Nacht voller Überraschung, Begegnung und Bewegung unter- 

schiedlichster Art.  
Inmitten der Herausforderungen und Unsicherheiten des Lebens,  
inmitten der Größe der Veranstaltung, lädt uns das diesjährige Motto 
»Mein Herz in der Nacht« ein, über die 
Bedeutung von Dunkelheit und Stille in 
unserem Leben nachzudenken. Die Nacht 
birgt eine besondere Mystik. Sie umhüllt 
uns mit ihrem Mantel der Ruhe und des 
Friedens. In dieser Stille haben wir die Möglichkeit, tief in uns selbst zu 
lauschen, unser Herz zu spüren, unsere Gedanken zu ordnen und unsere 
innere Quelle zu erforschen.

	
	 In dieser Nacht öffnen wir unsere Türen weit und laden Sie ein, unsere 

Kirchen und unsere Gemeinschaft in all ihren Facetten zu erleben.  
Mit der Vielfalt der Programmpunkte versuchen wir, unterschiedliche  
Räume für Begegnung, Auftanken und Freude zu schaffen. Wir  
möchten allen Akteuren und auch Ihnen einen Raum eröffnen, wo  
Ihr Herz sprechen kann, wo es angesprochen wird, wo Sie finden,  
»was das Herz begehrt«. 

	 So verbleiben wir, Br. Alexander und Anna, das diesjährige Koordinations-
team, mit Dankbarkeit für alle Mitwirkenden und mit dem Wunsch, dass 
diese Nacht für alle ein bereicherndes, erhellendes und auf persönliche 
Weise Gott-begegnendes Erlebnis wird. 

Schön, dass Sie dabei sind, und herzlich willkommen in 
der Langen Nacht der Kirchen! 

Anna Tiefenthaler und Br. Alexander Schröter
Projektkoordination
Lange Nacht der Kirchen

Wir möchten einen Raum 
eröffnen, wo Sie finden,  
»was das Herz begehrt«.

Lassen Sie sich überraschen, 
probieren Sie Neues aus,  
feiern Sie diese Nacht mit uns.
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	 g	 St. Peter Innenhof
	 15:00-19:00 	 Der bunte Campus für alle Familien   

Familienfest Lange Nacht der Kirchen: Kinderschminken,  
Spiele (auch inklusiv), Spielzeug, Hüpfburg, Betreuung, 
Quiz-Rallye, Eis, kleine Speisen und Getränke (auch  
vegan). Entlastende Gespräche für Eltern, Informationen  
zu familienfreundlichen Angeboten.

	 15:00-16:00 	 »Unter vier Augen – das gehaltvolle Partnergespräch«   
Vortrag und Austauschrunde mit Maria und Heinrich Eisl.

	 16:00-17:00	  »Kann man Familienglück organisieren?«   
Einfache Strategien für mehr Leichtigkeit im Alltag:  
Vortrag und Austauschrunde mit Maria Büchsenmeister.

	 15:00-19:00 	 Escape Room »Eingesperrt im Vatikan«    
Gruppen finden sich spontan und lösen spannende Rätsel,  
um zu entkommen. Dauer pro Runde ca. 45–60 Minuten.

	 g	 DomQuartier
	 14:00-15:30 	 Himmlischer Glanz! Kinder erforschen den Domschatz  

mit allen Sinnen.  
Treffpunkt DomQuartier (Residenzplatz 1, 3. OG, Residenz- 
galerie), max. Teilnehmerzahl 20 Personen.  
Anmeldung: anmeldung@domquartier.at

	 g	 Domkrypta
	 15:00-16:40 	 „Coco – Lebendiger als das Leben!“ –  

Filmvorführung für Kinder (FSK 0)   
Miguel verirrt sich auf wundersame Weise in das magische 
Land seiner Vorfahren auf einer Reise in die Vergangenheit 
seiner Familie. Ein bunter, herzlicher Animationsfilm, der sich 
kindergerecht auch mit Verlust und Tod auseinandersetzt.

	 g	 Diözesanhaus K6
	 15:00-17:00 	 Wuzzelturnier   

Tischkicker-Turnier mit spontanen Teams und einem  
super Gewinnpreis!

	 g	 Bibelwelt
	 18:00-21:00	  Lego-Bibel-Wunderwelt   

Bau uns etwas aus dem Paradies – Preisausschreiben 
für die 10 schönsten Kunstwerke!

	 15:00-19:00 	 Im großen Bällebad    
Da gibt’s nichts zu meckern! – Stapf wie Mose durch die  
Wüste und wühl dich durch 21.500 sandfarbene Bälle.

	 g	 Domplatz
	 17:00-18:00 	 Blick über Salzburg  

Ausblick vom Kran der Firma Palfinger über die Dächer  
von Salzburg.

	 ab 19:00 	 Fiaker-Rundfahrten   
Alle Infos zu den Fiakerfahrten finden Sie auf Seite 11.

   Familienprogramm
Spannende Veranstaltungen für Klein & Groß.

#lndk
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	 19:00-22:30	 Mein Herz in der Nacht: Buddhistische, jüdische und islamische 
Impulse bei der Langen Nacht der Kirchen | In den letzten  
Jahrzehnten hat sich die spirituelle Landschaft in Österreich 
bzw. Salzburg stark verändert. Neben dem Judentum haben  
die Mitglieder der islamischen und buddhistischen Traditio- 
nen an Bedeutung gewonnen. Der Stupa auf dem Mönchsberg 
und die vielfältige Moscheen-Landschaft in der Stadt Salzburg 
geben davon ein Zeugnis. Die Impulse aus den drei Religions- 
gemeinschaften (Gesang, Meditation, Rezitation und Kurz- 
Vortrag) und die unterschiedlichen Räume sollen alle Sinne 
ansprechen. 

	 18:50 	 Gemeinsame Wanderung von der Festungsgasse 4 
	 19:05	 Stupa auf dem Mönchsberg (bei Schlechtwetter: Kardinal-	

Schwarzenberg-Saal) 
	 20:10	 Impulse aus dem Judentum (Kardinal-Schwarzenberg-Saal, 	

Kapitelplatz 3) 
	 21:05	 Abfahrt mit dem Bus von der Haltestelle Mozartsteg/Rudolfskai 

(Anmeldung erforderlich: seelsorgeamt@eds.at) 
	 21:20	 Ehli Beyt Moschee (Teisenberggasse 35) 
	 22:30	 Rückfahrt zum Mozartsteg

	 	  	 Falls Sie mit dem Bus zur Ehli Beyt Moschee mitfahren  
möchten, bitte um Anmeldung unter dem QR-Link bzw.  
über seelsorgeamt@eds.at.  
Jeder einzelne Programmpunkt kann auch einzeln  
besucht werden.  
Begleitung durch den Abend: Matthias Hohla, Erzdiözese  
Salzburg, Referent für Ökumene & Dialog der Religionen.

Fiakerfahrten
Mit der Pferdekutsche durch die Lange Nacht.

19:00-21:30   Mit dem Fiaker von Kirche zu Kirche 
Von 19:00 bis 21:30 kutschieren Sie drei Fiaker der
Firma Fiaker Franz Winter in Gesellschaftswagen
durch die Lange Nacht der Kirchen.

Die Fiaker fahren am Domplatz ab. Eine Rundfahrt  
dauert ca. 25 Minuten.

Platzkarten für diese Fahrten erhalten Sie bei der
Servicestelle Infopoint »Offener Himmel« am  
Veranstaltungstag ab 13:00 Uhr. Wir freuen uns auf Sie  
und bitten um Verständnis, dass auf einem Wagen  
maximal 10 Personen Platz finden.

Interreligiöse Begegnungen
Eine Rundfahrt durch die Religionen in Salzburg.

Abfahrt:
19:00
19:30
20:00
20:30
21:00
21:30
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STRECKENFÜHRUNG 

SONDERLINIE 
gültig am 07.06.2024 

Alle Angaben ohne Gewähr, keine Betriebspflicht 
bei Ausfall von Obus 123 kann ein Ersatzfahrzeug 

zum Einsatz kommen. 
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Elektromobilität ist in Salzburg nichts Neues. Seit 1940
verkehren Obusse in der Stadt und bringen seither die
Salzburger*innen verlässlich an ihr Ziel. Damals wie heute
bewegt der Obus die Menschen. Dank seiner Umweltfreund- 
lichkeit liegt der Obus mehr denn je im Trend und leistet  
einen wertvollen Beitrag für einen lebenswerten Raum.

Auch heuer fährt der historische Obus 123 auf dem angegebenen
Rundkurs der Linie A. Alle Besucher*innen der Langen Nacht  
der Kirchen sind herzlich eingeladen, den Nostalgie-Obus  
kostenlos zu benutzen, gemeinsam unterwegs zu sein und so  
die Kirchen bequem zu erreichen.

Obus-Rundfahrt
Rundkurs »Linie A« mit dem historischen 
Obus 123 aus dem Jahre 1957.

Wir bedanken uns beim Verein Pro Obus und bei  
der Salzburg AG für die freundliche Unterstützung.  
Wir freuen uns, wenn viele Besucher*innen der  
Langen Nacht der Kirchen das Angebot annehmen.

Haltestellen Abfahrten

Mirabellplatz (A), Andräkirche 18:30 19:15 20:00 20:45 21:45 22:30
Kiesel (C) 18:32 19:17 20:02 20:47 21:47 22:32

Hauptbahnhof (D) 18:34 19:19 20:04 20:49 21:49 22:34
Jahnstraße 18:37 19:22 20:07 20:52 21:52 22:37

Saint-Julien-Straße (A) 18:39 19:24 20:09 20:54 21:54 22:39
Gaswerkgasse 18:41 19:26 20:11 20:56 21:56 22:41
Strubergasse 18:42 19:27 20:12 20:57 21:57 22:42

Landeskrankenhaus (B) 18:43 19:28 20:13 20:58 21:58 22:43
Bärenwirt 18:45 19:30 20:15 21:00 22:00 22:45

Mönchsbergaufzug 18:48 19:33 20:18 21:03 22:03 22:48
F.-Hanusch-Platz (B)/Sigrist 18:50 19:35 20:20 21:05 22:05 22:50

Rathaus 18:52 19:37 20:22 21:07 22:07 22:52
Mozartsteg/Rudolfskai (A) 18:54 19:39 20:24 21:09 22:09 22:54

Justizgebäude (E) 18:57 19:42 20:27 21:12 22:12 22:57
Äußerer Stein 18:59 19:44 20:29 21:14 22:14 22:59

Mozartsteg/Imbergstraße 19:00 19:45 20:30 21:15 22:15 23:00
Makartplatz (C)/Theatergasse 19:02 19:47 20:32 21:17 22:17 23:02
Mirabellplatz (A), Andräkirche 19:05 19:50 20:35 21:20 22:20 –

Mirabellplatz – – – – – 23:04

12 1312 13



 	 15:00-19:00	 »Schnupperpilgern« am Salzburger Mariazeller Weg |  
Mit Pilgerbegleiterin Usha Wintersteller, Start in der  
Pfarrkirche Gnigl. 
Info und Anmeldung: +43 650 763 95 38 oder 
usha.wintersteller@sbg.at 

	 15:30-18:30	 Flussaufwärts zum Salzburger Dom. Gustopilgern  
in der Langen Nacht der Kirchen | Mit Pilgerbegleiterin  
Claudia Huber. Start am Bahnhof in Bergheim.  
Info und Anmeldung: +43 664 7511 7051 oder  
ch.pilgern@sbg.at (Geistliches Zentrum Embach)

	 19:00-20:30	 Stadtspaziergang ÜBERLEBEN | Apropos-Verkäufer Georg Aigner 
nimmt Sie mit auf den Stadtspaziergang »Überleben«. Detail- 
getreu und authentisch erzählt er aus seinem Leben und be-
richtet, welche Rolle die einzelnen Stationen spielen.  
Der Bahnhof ist nicht nur eine Drehscheibe für Reisende und 
Pendler, sondern auch für Wohnungs- und Obdachlose.  
Sie erfahren, wo von (akuter) Armut betroffene Menschen 
übernachten, wo sie günstig Lebensmittel einkaufen und  
wie es sich anfühlt, täglich ums Überleben zu kämpfen. 
Treffpunkt: Haupteingang Hauptbahnhof. Die gesamte Route ist 
barrierefrei. www.apropos.or.at/projekte/stadtspaziergang	

	 19:00-20:30	 Besuch Friedhof St. Sebastian | Bei diesem Angebot gelangen 
Sie nicht nur in einen der schönsten Friedhöfe unserer Stadt, 
sondern auch in Kontakt mit dem allgegenwärtigen Thema des 
Abschiednehmens und Trauerns, verbunden mit der lebendigen 
Hoffnung auf ein Leben danach. Mit Stadtführerin Erni Radl-
wimmer. Treffpunkt beim Portal von St. Sebastian in der Linzer 
Gasse. Max. 20 Personen; Anmeldung erforderlich:  
seelsorgeamt@eds.at oder scannen Sie einfach den QR-Code.

Spaziergänge, Führungen und Pilgerwege
Miteinander am Weg sein und Neues erkunden.

 	 20:30-22:00	 Stadtführung l’amour | Paris ist die Stadt der Liebe!  
Aber welche Liebesgeschichten erzählt man sich  
eigentlich in Salzburg? Mit Stadtführerin  
Mag. Tanja Horazdovsky. Treffpunkt: vor Schloss  
Mirabell, straßenseitig. Max. 20 Personen; Anmeldung  
erforderlich: seelsorgeamt@eds.at oder scannen Sie  
einfach den QR-Code.
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Franz Winter jun. · Mobiltelefon: +43(0)664 308 17 65

office@fiaker-salzburg.at · www.fiaker-salzburg.at

Stadtrundfahrten · Spazierfahrten Hochzeiten · Familienfeiern
Spezielle Angebote fur Unternehmen··

FAMILIE WINTER
F I A K E R U N T E R N E H M E N  S E I T  1 9 2 4
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Kirche im Zentrum

1 Dom zu Salzburg

2 Domplatz/Kapitelplatz

3 Domquartier

4 Diözesanhaus K6

5 Dombuchhandlung

6 Bischofshaus

7 Kardinal-Schwarzenberg-Haus

8 Domherrenhaus

9 Dompfarrhof

10 Stiftskirche St. Peter

11 Katakomben St. Peter

12 Margarethenkapelle St. Peter

13 Klosterladen St. Peter

14 Stiftshof St. Peter

15 Kolleg St. Benedikt

16 St. Michael am Residenzplatz

17 Offener Himmel – Infopoint Kirchen

18 Franziskanerkirche

19 Kollegienkirche
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	 15:00-16:40	 Domkrypta: Filmvorführung für Kinder »Coco –  
Lebendiger als das Leben!« (FSK 0) | Der junge Nachwuchs- 
musiker Miguel verirrt sich durch eine wundersame  
Begebenheit in das magische Land seiner Vorfahren.  
Abenteuer, neue und alte Bekannte begleiten ihn auf dieser 
Reise in die Vergangenheit seiner Familie. Ein bunter und  
herzlicher Animationsfilm, der sich kindergerecht auch mit 
Verlust und Tod auseinanderzusetzen vermag.

 	 19:00-20:00	 Das unsagbare Licht | Chor- und Solomusik von G. W. Sviridov  
auf den Sängerbalkonen und der Westempore des Doms mit 
dem Vokalensemble Schiranima. Leitung: Daria Rumiantceva.

	
 	 19:30-20:15	 Sakristeiführung | Einblicke in die Sakristei. 

Wiederholungen um 20:30, 21:30 und 22:30

 	 20:00-21:00	 Domchor modern | Alfred Hochedlinger »Missa in honorem  
Sancti Floriani« für Sopran-Sax, Tenor-Solo, Pauke,  
Kontrabass und Orgel. Manfred Wambacher (Saxophon),  
Martin Fournier (Tenor), Domchor. Leitung: Domkapell- 
meisterin Andrea Fournier.

 	 21:00-23:30	 Lichterlabyrinth mit Live-Musik | Eintauchen in die Kraft des 
Doms mit Musik und Labyrinthbegehung. Das Lichterlabyrinth 
wird um 21:00 Uhr feierlich entzündet. Musikalische Begleitung: 
Philipp Pelster (Orgel), Daniela Heiderich, Lucia Wagner, Michael 
Vereno (Winkeltanz), Lukas Schwingenschuh (Posaune).

Der mächtige Bau – von Architekt Santino Solari errichtet und 
1628 von Erzbischof Paris Lodron geweiht – prägt mit seiner  
markanten, zweitürmigen Fassade die Altstadt und gilt als  
bedeutendster Kirchenbau jener Zeit nördlich der Alpen.  
Den ersten Dom hat der Hl. Virgil 774 geweiht.

Dom zu Salzburg
 Domplatz 1a, 5020 Salzburg1

 	 21:15-22:45	 Domkrypta: Filmvorführung »Glück auf einer Skala von  
1 bis 10« (FSK 6) | Louis, Leiter eines Bestattungsunter- 
nehmens, fährt bei einer Fahrt nach Montpellier Igor,  
einen Fahrradlieferanten, an. Igor leidet an Kinder- 
lähmung und fordert mit seinen Bewegungen und  
seiner offenen Art den innerlich erkalteten Louis heraus.  
Es entwickelt sich eine ungewöhnliche Männerfreund-
schaft, in der sich beide dem Leben und dem Lebensende 
stellen. Charmant und bewegend!

 	 23:30-23:45	 Spiritueller Abschluss | Die Lange Nacht der Kirchen endet 
mit einem gemeinsamen Blick nach innen und nach oben. 
Dankbar wollen wir auf den Tag zurückschauen und uns 
Gott anvertrauen.	

 	 17:00-18:00	 Blick über Salzburg | Ein von der Firma Palfinger gesponserter 
Kran lädt dazu ein, Salzburg von oben zu betrachten.

 	 18:00-18:30	 Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst | Bei Schlechtwetter 
im Dom.

  	
 	 18:30-21:00	 Blick über Salzburg | Fortsetzung nach dem Gottesdienst:  

Der von der Firma Palfinger gesponserte Kran lädt weiter 
dazu ein, Salzburg von oben zu betrachten.

 	 18:30-21:00	 Wir in der Einen Welt | Wir leben in der Einen Welt. Anhand 
des sogenannten Weltspiels kommen wir am Domplatz 

Wolf Dietrich von Raitenau, 1587–1612 Fürsterzbischof, ließ den 
von Dom, erzbischöflicher Residenz und einem Konventtrakt 
des Stifts St. Peter begrenzten Domplatz errichten. Dombögen 
und Arkaden verbinden ihn mit Residenzplatz, Kapitelplatz und 
Franziskanergasse, im optischen Zentrum steht die Mariensäule.

Domplatz/Kapitelplatz
 Domplatz/ Kapitelplatz, 5020 Salzburg2
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ins Gespräch über Themen der Einen Welt, die Bevölkerung in 
den einzelnen Kontinenten und auch darüber, welche Präsenz 
Christinnen und Christen bzw. Katholikinnen und Katholiken 
in den verschiedenen Kontinenten haben.

 	 18:45-20:30	 Graffiti Live-Painting | Die Künstlerin Tamara SOMA Volgger 
sprüht live ein Graffiti-Kunstwerk zum Thema der Langen 
Nacht der Kirchen: »Mein Herz in der Nacht«.

	
 	 19:00-21:30	 Fiakerfahrten | Alle Infos finden Sie auf Seite 11!

 	 19:30-19:45	 Auch Tanzen mag der Herr! | Die kroatische Folklore-Gruppe 
»Vilim Ceselja« wird sich mit lebhaften Tänzen aus Kroatien 
vorstellen. Im Anschluss sind alle herzlich eingeladen, sich  
dem Volkstanz »Kolo« anzuschließen und voller Freude und  
gemeinsam dem Herrn und den Menschen zuliebe mitzu- 
tanzen! Danach Verkostung kroatischer Spezialitäten. 
Wiederholung um 21:00

 	 14:00-15:30	 Himmlischer Glanz! Kinder erforschen den Domschatz mit  
allen Sinnen. | Auf spielerische Art und Weise erfahren die 
Kinder die Bedeutung liturgischer Gefäße im Museum und in 
der Kirche. Im Anschluss gestalten die Kinder einen Altartisch. 
Gemeinsam gehen wir Fragen auf den Grund wie: Warum  
wird in der Kirche ein Abendmahl mit goldenen Gefäßen  
gefeiert? Was ist ein Abendmahl? Welche Bedeutung haben 
Brot und Wein in der Liturgie? 
Treffpunkt DomQuartier (Residenzplatz 1, 3. OG,  
Residenzgalerie), max. Teilnehmerzahl 20 Personen.  
Anmeldung: anmeldung@domquartier.at

	

Domquartier
Residenzplatz 1/Domplatz 1a, 5020 Salzburg3
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	 15:00-17:00	 Wuzzelturnier | Du wolltest Salzburg schon immer einmal  
zeigen, dass dich am Tischkicker keiner schlagen kann?  
Dann ist das Wuzzelturnier genau das Richtige für dich!  
Gemeinsam mit anderen Wuzzelfans kämpfst du um den  
Sieg im ersten Lange Nacht der Kirchen-Wuzzelturnier  
und hast die Chance, den großen LNdK-Pokal zu gewinnen.

 	 17:00-22:00	 Heute schon die Welt verändert? | Kommen Sie mit uns ins 
Gespräch und lernen Sie die vielfältige Arbeit von Missio  
Österreich kennen! Im Innenhof laden wir Sie zu einer »Reise« 
ein, bei der Sie zum Beispiel Ihr Wissen über die Weltkirche  
in einem spannenden Quiz testen oder erfahren können,  
warum gerade ein Esel für uns ein Vorbild ist. Bei Schlecht- 
wetter im Erdgeschoß-Foyer. www.missio.at

 	 19:00-20:00	 Europa von morgen denken | Wie kann das Europa von  
morgen aussehen? Was erwartet uns angesichts der Heraus- 
forderungen in Europa? Und welche Perspektiven haben  
junge Menschen in Europa? 	

 	 20:30-20:45	 Hotel Babel – Natürliche Sprachverwirrungen auf allen Ebenen | 
Das Jugend-Tanztheater DICE lädt ein ins »Hotel Babel«, wo der 
Tanz als universelle Sprache das Chaos von Missverständnis-
sen und Sprachbarrieren durchbricht. Künstlerische Leitung: 
Pia Grohmann & FraGue Moser-Kindler. Produktion: Martin 
Gröschl. www.st-elisabeth-salzburg.at/home 
Wiederholung um 21:00 	

Von Erzbischof Andreas Rohracher 1960 eingeweiht und der 
Katholischen Aktion (KA) übergeben. Es beherbergt inzwischen 
auch die Junge Kirche und die Stabsstelle für Kommunikation. 
Steinschnittbilder der Salzburger Künstlerin Rosita Magnus 
begrüßen die Besucher*innen beim Betreten des Hauses.

Diözesanhaus K6
 Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg4

 	 18:00-22:00	 Drinks & Food | Bei uns kannst du in gemütlicher Atmosphäre 
mit leckeren Snacks und guten Drinks eine Pause einlegen 
und gern auch in unsere Bücher reinschnuppern.

 	 19:00-21:00	 Kreativworkshop | Handlettering, Biblejournaling, Aquarell 
und Kartengestaltung – tobe dich aus, lerne neue Techniken 
und den ein oder anderen kreativen Hack kennen …  
Material ist vorhanden, keine Vorkenntnisse erforderlich.

Ein Ort, an dem Menschen in entspannter Atmosphäre christ-
liche Literatur, guten Kaffee, lebendige Kirche und Antworten 
auf die wichtigsten Fragen in ihrem Leben entdecken können. 
Mitten in der Salzburger Altstadt.  
Öffnungszeiten: Dienstag–Samstag 10:00–17:00 Uhr.

Dombuchhandlung
 Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg |  

home-salzburg.com/dombuchhandlung 
shop.cominghome.cc
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 	 18:45-19:30	 Und sie tanzten mit aller Macht | Dudelsack und Drehleier –  
historische Volksinstrumente, die in der Kunst in den  
Händen von Hirten wie von Engeln auftauchen. »Winkel- 
tanz« spannen auf diesen und anderen Instrumenten  
einen musikalischen Bogen durch die Jahrhunderte, von  
alten Melodien bis zu eigenen Kompositionen – es kann und 
darf auch getanzt werden (Tänze werden vor Ort erklärt)!  
Daniela Heiderich, Lucia Wagner, Michael Vereno.  
www.winkeltanz.com 
Wiederholung um 20:00

 	 21:00-22:00	 »Liebe Alle!« Frauen-Improvisationstheater | Schon mal zu- 
gehört, wenn sich Marsmenschen in einer Bar unterhalten? 
Oder beobachtet, wenn eine Skilehrerin einem sprechenden 
Pilz begegnet? Oder der Expertise über Stoffserviettenfalt- 
techniken gelauscht? Diese oder so ähnliche Szenen können  
Sie erleben, wenn die Improvisationstheater-Gruppe »Liebe 
Alle« loslegt. Lachen ist garantiert!

Sitz des Salzburger Erzbischofs an der Ostseite des Kapitelplatzes. 
Der Bau ist aus dem Zusammenschluss von zwei ursprünglich 
getrennten Kanonikalhöfen um 1690 entstanden. Das Portal 
wird von einem Wappen von Erzbischof Maximilian Josef von 
Tarnóczy geziert.

Bischofshaus
Kapitelplatz 2, 5020 Salzburg6
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 	 19:00-20:00	 Besichtigung der Domschneiderei | Sie wollten schon immer  
einmal wissen, wie und wo Messgewänder und allerlei  
benötigte liturgische Kleidung für den Dom genäht werden? 
Dann sind Sie bei der Führung durch die Domschneiderei  
genau richtig. Von der Erhaltung der Jahrhunderte alten Ge-
wänder bis hin zu Neuanfertigungen, für Europas größten 
Fundus an Paramenten (Messgewändern) ist immer etwas  
zu tun.

 	 19:30-20:30	 Dompropsteikapelle: Orgelkonzert Daniel Kretschmar mit 
Textlesung | Die Dompropsteikapelle befindet sich im Erd- 
geschoß des Domherrenhauses. Wegen ihrer unmittelbaren 
Nähe zum Dom wird sie auch als »Kleiner Dom« bezeichnet.  
In den 1970er-Jahren wurde die ehemalige Einfahrt ins 
Dompropsteihaus als Kapelle eingerichtet. In der heutigen 
Hauskapelle des Domkapitels werden bei bestimmten An-
lässen Gottesdienste für kleinere Gruppen gefeiert.

 	 18:45-19:15	 Maria Magdalena | Die Schauspielerin Bianca Farthofer spielt 
Szenen aus dem Theaterstück von Heinrich Wagner unter  
dem Titel »Maria Magdalena und die Frau des Pilatus«. 
www.youtube.com/watch?v=errZfkiu7n8 
Wiederholung um 19:45

 	 20:30-20:50	 Josef und seine Brüder | Biblisches Schwarztheater,  
Theatergruppe 42a, Regie: Heinrich Wagner. 
Wiederholung um 21:00

Das 1511 vom Salzburger Domkapitel errichtete Gebäude war 
vermutlich von Anfang an der Sitz des Dompfarrers.

Dompfarrhof
 Kapitelplatz 7, 5020 Salzburg9

 	 16:00-17:00	 Führung durch das Diözesanarchiv | Bei den Führungen  
erhalten Sie Einblick in die Speicher des Archivs der Erz- 
diözese Salzburg mit Urkundensammlung, Musikalien- 
sammlung (u. a. Dommusikverein und Mozarteum), alte  
Musikhandschriften, Matriken der Erzdiözese Salzburg  
(u. a. mit Taufeintrag von Wolfgang Amadeus Mozart). 
Anmeldung: archiv@eds.at  

 	 19:00-20:00	 Siegelpressen im Diözesanarchiv | Sie können die historische 
Siegelpresse von Erzbischof Hieronymus Colloredo, Fürsterz-
bischof von Salzburg (1772–1803), im Diözesanarchiv selber 
ausprobieren und sich sein Siegel pressen.

 	 20:10-21:00	 Impulse aus dem Judentum mit Simone Klebel-Pergmann  
und Dr. Mihaly Riszovannij | Veranstaltung im Rahmen der 
Interreligiösen Impulse im Domchorsaal.

Ein Haus mit wechselvoller Geschichte: Im 17./18. Jh. diente 
das Gebäude dem Salzburger Domkapitel als Getreidespeicher 
(»Granarium«), im 19. Jh. war es Stall- und Remisengebäude. Seit 
2005 sind in neu adaptierten Räumen das Archiv der Erzdiözese 
und ein neues Depot für das Dommuseum untergebracht. 

Kardinal-Schwarzenberg-Haus
 Kapitelplatz 3, 5020 Salzburg7

Die neue Dompropstei entstand unter Dompropst Michael von 
Wolkenstein. Der stattliche Bau mit einer Front aus acht Fenster- 
achsen ist ein beherrschender Teil des Platzes. Die Einfahrt an 
der Kapitelgasse mit toskanischen Säulen stammt vermutlich 
auch aus der Zeit Wolf Dietrichs von Raitenau.

Domherrenhaus  
Kapitelplatz 1, 5020 Salzburg8
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 	 18:00-22:00	 Mariazellerkapelle – offen für stilles Gebet | Ihr erreicht  
die Mariazellerkapelle über den Petersfriedhof. Vom  
Stiftshof kommend geht es links die Stufen hinunter.

 	 18:30-19:00	 Vesper | Choralvesper zum Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu. 
Gregorianischer Choral und Orgelmusik.

 	 19:30-20:15	 Klänge für die Seele | Kompositionen für Orgel und Flöte  
mit Ingrid Hasse (Flöte) und Peter Peinstingl (Orgel).

 	 19:45-20:15	 Marienkapelle – Komplet | Nachtgebet der Mönche. Der  
Zugang zur Marienkapelle befindet sich in der Stiftskirche  
im linken Seitenschiff.

 	 20:15-21:15	 Besichtigung Ägydius- und Kreuzkapelle | Am Fuß der  
Katakomben des Petersfriedhofs liegen die Ägydius- und  
die Kreuzkapelle. Beide Gebetsräume entstanden spätestens  
im 12. Jh. Die heutige barocke Form geht auf Dompropst  
Anton Graf Lodron, den Onkel des Fürsterzbischofs Paris  
Graf Lodron, zurück. Im hinteren Winkel lässt sich auch  
noch die sogenannte Rupertusgebetshöhle entdecken.

 	 20:30-21:30	 Jugendkantorei des Salzburger Doms | Die Jugendkantorei  
des Doms singt die Gospelmesse von Robert Ray und das  
Chorwerk Eversmiling Liberty. Eversmiling Liberty basiert  
auf einem Oratorium von Georg Friedrich Händel und  
handelt vom Streben nach Freiheit in Zeiten von Fremd- 

Der Hl. Rupert gründete 696 das Stift St. Peter. Die heutige Stifts- 
kirche im Stil einer dreischiffigen romanischen Basilika wurde 
1147 geweiht. Die prächtige barocke Ausgestaltung erfolgte 
1760–82 unter Abt Beda Seeauer. Die Mönchsgemeinschaft von 
St. Peter ist die älteste auf deutschem Boden.

Stiftskirche St. Peter
St. Peter-Bezirk, 5020 Salzburg | www.erzabtei.at10

herrschaft und Unterdrückung. Musikalisch wird es mit  
verschiedenen Elementen aus Jazz, Rock und Pop umgesetzt.

 	 21:45-22:30	 Orgelmusik im Kerzenschein | Eine musikalische Reise durch  
die Jahrhunderte. Prof. Heribert Metzger spielt an den  
Orgeln der Stiftskirche.

 	 19:00-20:30	 Und ich Narr vergaß der Märchen | Der Schweizer und Wahl- 
salzburger Armin Ziesemer, zertifizierter Erzähler für  
Erwachsene und Gründer der Kulturinitiative »Märchen  
im Leben«, erzählt frei Volksmärchen aus dem weltweiten 
Schatz der Überlieferungen.  
Der Erzählraum dauert ca. eine Stunde und wird musika-
lisch umrahmt. Im Anschluss erwarten Sie eine kleine Jause 
und ein Glas Wein. maerchenimleben.com 
Wiederholung um 21:00

Die Katakomben – oder Eremitorium – gehören zu den ältesten 
christlichen Gebetsstätten im deutschsprachigen Raum. Sie dien-
ten trotz ihres Namens nicht als Begräbnisstätte, sondern waren 
frühchristliche Versammlungsorte. Hier liegt auch der Ursprung 
christlichen Lebens in Salzburg.  

Katakomben St. Peter
St. Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 11
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 	 20:30-21:00	 Die Schwelle ins Licht – Meditative Tanzreise | »Hinter allem, 
was sichtbar ist, hinter dem äußeren Geschehen ruht eine 
verborgene Kraft, beinahe verloren. Dort enthüllt sich eine ver-
borgene Landschaft – das Land der Stille« – Rudolf von Laban. 
Der tanzende Mensch betritt diese Landschaft, berührt ihre 
Geheimnisse und schöpft daraus Kraft zum Leben. So entstehen 
tanzende Gedichte, die zugleich Gebete sind.  
Wiederholung um 21:30 · facebook.com/AnnelieseMonikaKoch 

Inmitten des Petersfriedhofs gelegene Kapelle, 1485–91 zu Ehren 
der Hl. Margarethe errichtet. Ein einheitlicher, spätgotischer 
Saalbau mit bemerkenswertem Schlingrippengewölbe. Bei 
Grabungen in der Kirche stieß man auf vorromanische Reste der 
alten Amanduskapelle, die vom Hl. Rupert erbaut worden war. 

Margarethenkapelle St. Peter
 St. Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 12

 	 18:00-22:00	 Lange Nacht im Klosterladen St. Peter | Wir laden ein  
zum Schauen, Schmökern und Verkosten! Der Kloster- 
laden St. Peter ist ein Ort zum Atemholen im geschäftigen 
Treiben der Stadt.

 	 15:00-19:00	 Escape Room »Eingesperrt im Vatikan« | Gruppen finden sich 
spontan und lösen spannende Rätsel, um zu entkommen.  
Dauer pro Runde ca. 45–60 Minuten.

 	 15:00-16:00	 »Unter vier Augen – das gehaltvolle Partnergespräch« |  
Vortrag und Austauschrunde mit Maria und Heinrich  
Eisl. Jeder in einer Partnerschaft wünscht sich, dass sich  
diese Liebe vertieft und lebendig bleibt. Die offene und  
ehrliche Kommunikation ist das Fundament für eine  
glückliche Beziehung und einen guten Umgang mit  
Herausforderungen. Der Vortrag bietet eine praktische  
Hinführung zum gehaltvollen Partnergespräch.  
Ort: Medienraum neben der Pforte.

Der Klosterladen St. Peter ist ein Ort zum Atemholen im  
geschäftigen Treiben der Stadt. Neben Produkten aus ver- 
schiedenen Klöstern bietet der kleine Laden eine sorgfältige 
Auswahl an Kunsthandwerk, regionalen Spezialitäten,  
Büchern und Geschenken zu besonderen Anlässen.

Klosterladen St. Peter 

 St. Peter-Bezirk 1, 5020 Salzburg 13

Stiftshof St. Peter
  St. Peter-Bezirk, 5020 Salzburg | www.erzabtei.at14
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Ein Projekt der Salzburger Straßenzeitung 
Apropos, Soziale Arbeit gGmbH

www.apropos.or.at & www.soziale-arbeit.at

Apropos-Stadtspaziergänge Salzburg von unten nach oben

Apropos-Verkäufer Georg Aigner nimmt Sie mit 
auf eine Überlebens-Reise. Detailgetreu und au-
thentisch erzählt er aus seinem Leben und wel-
che Rolle die einzelnen Stationen dabei spielen.

Anmeldung: Termine nach Vereinbarung 
ab vier Personen
Erwachsene: 10 €
Schüler:innen & Studierende: 5 €
Dauer: 1,5 Stunden
Treffpunkt: Bahnhof Südtirolerplatz, 
direkt vor dem Haupteingang
Geeignet für Jugendliche ab 14 Jahren.

Anmeldung: stadtspaziergang@apropos.or.at oder 0662/870795-21

APROPOS
DIE SALZBURGER STRASSENZEITUNG

Ein Projekt der Salzburger Straßenzeitung APROPOS

eßartsnialP
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 	 15:00-19:00	 Familienfest in der Langen Nacht der Kirchen: Der bunte  
Campus für alle Familien | Kinderschminken, Spiele (auch  
inklusiv), Spielzeug, Hüpfburg, Betreuung, Quiz-Rallye, Eis, 
kleine Speisen und Getränke (auch vegan). Entlastende  
Gespräche für Eltern, Informationen zu familienfreundlichen 
Angeboten. In Kooperation mit der Kath. Jungschar. Siehe S. 8/9

 	 16:00-17:00	 »Kann man Familienglück organisieren? – Einfache  
Strategien für mehr Leichtigkeit im Alltag« | Vortrag und  
Austauschrunde mit Maria Büchsenmeister. Dieser Impuls  
will helfen, Ihr Unternehmen »Familie« erfolgreich zu  
organisieren, damit Sie alles schaffen, was Sie schaffen  
wollen. Lassen Sie sich inspirieren von simplen Lösungen  
und bewährten Strategien für den ganz normalen Wahnsinn! 
Ort: Medienraum neben der Klosterpforte.

 	 18:00-23:00	 Lange-Nacht-Happen für den späten Hunger | Es werden  
einfache Speisen wie Würstel mit Brot, Gemüsecurry und  
traditionelle Schöpfgerichte angeboten. Ein Foodtruck wird 
vegane Burger verkaufen.

 	 18:00-23:00	 »Z’sammkemma« bei Essen und Trinken im Innenhof  
von St. Peter | Hunger und/oder Durst? Im schönsten Innen- 
hof der Stadt warten kühle Getränke und wohlschmeckende 
kleine Speisen. Nebenbei werden einige Kloster- und Kirchen-
produkte zum Naschen und Kosten angeboten.

 	 19:00-23:00	 »Lange-Nacht-Elixiere« – ein passender Digestiv zur  
Langen Nacht! | Pfarrer Rudi Weberndorfer bringt ein  
paar seiner Destillate mit nach Salzburg und lädt zur Ver- 
kostung ein. Die Weinbox aus Mattsee schenkt ein paar  
messwein-»taugliche« gute Tropfen aus. Für alle Bierliebha-
ber*innen wird ein Fässchen Augustinerbier angeschlagen.

 	 19:00-23:30	 Salzburger Nockerl | AUTländisch Family musictour der  
Salzburger Nockerl: Spannendes Konzert zwischen Volks- und 
Weltmusik für die ganze Familie, zwischen noch erlebter 
Tradition und aktuellem Zeitgeist inkl. der jungen Salzburger- 

Nockerl-Generation begeistert Jung und Alt in gleicher  
Weise, mit unerhörten und noch nicht erlebten Vocal-  
und Instrumentalsounds der neuen Volksmusik …

 	 19:30-22:00	 Kruzifix von Jakob Adlhart | Die Eingangshalle des Kollegs  
St. Benedikt ist an diesem Abend für Besucher*innen offen.  
Das Adlhart-Kruzifix kann betrachtet werden.

Studienhaus der deutschsprachigen Benediktinerklöster. Jakob 
Adlhart hat 1926 die Eingangshalle gestaltet, sein überlebens- 
großes, einzigartiges Kruzifix dominiert sie. Ursprünglich Aus- 
bildungsstätte für die Benediktiner, dient das Haus heute auch 
anderen Ordensleuten als Wohn-, Gebets- und Studienort.

Kolleg St. Benedikt
  St. Peter-Bezirk 8, 5020 Salzburg 15
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    »Z’sammkemma« lautet das Motto 
… beim Essen und Trinken – mit Köstlichkeiten aus dem  
Kloster, vom Weingut und aus der Brauerei: kühle Getränke  
und wohlschmeckende kleine Speisen warten auf Sie –  
inkl. »Lange-Nacht-Elixiere« und Lange-Nacht-Happen!

			   … bei Musik zwischen Tradtion und Zeitgeist – von Volks-  
bis Weltmusik mit den jungen Salzburger Nockerln!

   … von 18:00 bis 23:00 Uhr im Stiftshof St. Peter!

   Köstliches für Leib und Seele
Genuss im schönsten Innenhof der Stadt – 
für alle Geschmäcker etwas dabei

#lndk



 	 19:00-20:00	 Volksmusik mit der Familie Eßl | Andi Eßl (diat. Harmonika)  
musiziert mit seinen Kindern Andreas (11 Jahre, diat. Har- 
monika), Rosa (10 Jahre, Violine) und Eleonora (7 Jahre, Harfe) 
seit Kurzem in dieser Besetzung. Der erste öffentliche Auftritt 
erfolgte im Februar 2024 im Rahmen der Langen Nacht der 
Volksmusik im ORF-Studio.

 	 20:15-21:15	 Volksmusik zum Zuhören und Mitsingen | Die Weinkellermusi 
hat ihren Ursprung und Namensgeber im Weinkeller des  
Stifts Mattsee gefunden. Seit mittlerweile 5 Jahren musizie-
ren die 4 Musiker*innen aus dem Flachgau und dem Pongau 
gemeinsam in der Besetzung Gitarre (Veronika Kocher),  
Hackbrett (Katharina Steinhauser), Tuba (Sebastian Sykora) 
und diat. Harmonika (Thomas Hofbauer).  
Eine Kooperation mit dem Salzburger Volksliedwerk.

 	 21:30-22:30	 A-cappella-Ensemble Auftakt | Amateure im allerbesten  
Sinn des Wortes – das sind die Sängerinnen und Sänger  
des Salzburger A-cappella-Ensembles Auftakt. Die Freude 
am gemeinsamen Singen hat das gemischte Quartett  
unter der Leitung von Horst Zalto bereits vor Jahrzehnten  
zusammengeführt. Diese Freude und der Anspruch, sie  
in hoher Qualität mit ihrem Publikum zu teilen, verbinden  
die Sängerinnen und Sänger bis heute.

Die Kirche diente zuerst den Agilolfingern als Pfalzkapelle, von 
etwa 780 bis 1123 war sie auch die erste Pfarrkirche der Stadt 
Salzburg. Ihre heutige Gestalt und Ausstattung erhielt sie unter 
Abt Beda Seeauer in den Jahren 1767–1778. 2015 wurde sie innen 
restauriert und bekam einen neuen Ambo und Altar.

St. Michael am Residenzplatz
  Mozartplatz 2, 5020 Salzburg16

 	 13:00-24:00	 Informationsstelle | Hier gibt es die Programmhefte und  
alle wichtigen Informationen rund um die Lange Nacht  
der Kirchen. Außerdem liegen hier die Platzkarten für die 
Fiakerfahrten auf.

 	 17:00-17:30	 Die Altstadt aus anderer Perspektive begreifen | Abend- 
licher Rundgang durch die Gassen und Straßen der Salz-
burger Altstadt im Maßstab 1:10 – die Altstadt aus anderer 
Perspektive begreifen. Beim Infopoint können Sie aus- 
probieren, wie sich blinde und sehbehinderte Menschen  
bei einem Spaziergang durch Salzburg fühlen. Wir freuen 
uns auf Sie und viele anregende Gespräche. 
Wiederholungen um 19:00 und 20:00

 	 17:00-18:00	 EmK-Singers und Band | Ein Konzert mit einem bunten  
Mix an geistlichen Liedern aus unterschiedlichen  
Traditionen, Epochen und Nationen!

  	 19:00-21:00	 Ich hör dir zu ... | »Durchs Red’n kommen d’Leut z’samm«,  
sagt schon ein altes Sprichwort. Möglichkeit, mit Seel- 
sorger*innen ins Gespräch über »Gott und die Welt« zu  
kommen.

2006 eröffnete Citypastoralstelle – eine Einrichtung der Erz- 
diözese Salzburg in Zusammenarbeit mit den Kirchen im  
Ökumenischen Arbeitskreis Salzburg. Es ist ein Ort der Begeg-
nung, an dem Menschen ins Gespräch kommen können über 
das, was sie bewegt.

Offener Himmel – Infopoint Kirchen 	

  Franziskanergasse 3, 5020 Salzburg17

o� enerhimmel.at
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 	 19:00-20:00	 Hl. Messe mit gregorianischem Choral und Gesängen aus  
dem Mittelalter | Ausführende: Studierende der Dirigier- 
klasse des Mozarteums (Professor Jörn Andresen), Mitglie-
der der Salzburger Virgilschola, Leitung: Dr. Stefan Engels.

	
 	 20:00-21:00	 Metanoia Music | Das griechische Wort »Metanoia« bedeutet 

»Umkehr«. Genau das hat sich die Band aus Salzburg und  
Umgebung zum Programm gemacht: Mit »knackiger«  
Worship Music weg vom düsteren Alltag hin zu fröhlichem 
und innigem Lobpreis Gottes!

 	 21:00-22:00	 Maddy Rose: Vintage Pop mit femininer Stärke und Gefühl |  
Eine unvergessliche Nacht voller souliger und jazziger  
Klänge. Maddy Rose’s Musik ist geprägt von intellektuellen 
Melodien mit einem Hauch von Vintage-Charme und  
femininer Stärke. Sie möchte ein Vorbild für Mädchen sein,  
die sie ermutigt, sich von Selbstzweifel zu befreien und  
stattdessen Selbstakzeptanz und Stärke zu umarmen.  
www.maddyrose-music.com

 	 22:00-23:15	 Jazz goes Church: Duo Koutifaris Schmid | Freude am  
Musizieren auszustrahlen ist das oberste Ziel des Duos  
Koutifaris Schmid. Das oft gehörte Vorurteil »Jazz ist mir 
viel zu kompliziert« möchten die beiden widerlegen und  
die Zuhörer auf eine musikalische Reise zwischen Jazz- 
standards und anderen bekannten Melodien nehmen. Aus-
führende: Nasos Koutifaris und Maximilian Schmid.

Eine der ältesten Kirchen Salzburgs. Romanisches Langhaus (12. 
Jh.) mit Kreuzrippengewölbe und feingliedriger spätgotischer 
Chor (15. Jh.) mit Sternrippengewölbe. In der Mitte des Chors 
steht der von Fischer von Erlach geschaffene Hochaltar mit Pa-
cher-Madonna. Bis zur Domweihe 1628 Tauf- und Pfarrkirche. 

Franziskanerkirche
   Franziskanergasse 5, 5020 Salzburg18

Volksmusik Familie Eßl
Metnaoia Music
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 	 18:30-19:30	 garten eden – young visions | Die kulturverbindende Idee  
eines »Garten Eden« fungiert als Leitmotiv für Visionen  
einer lebenswerten Zukunft.  
garten eden und das world-café ist ein Projekt in  
Zusammenarbeit von: Musikum Salzburg/Diabelli- 
orchester Seekirchen – KUG Graz – WIKU Salzburg –  
Architekturtage 2024 – ZT-Kammer 
Wiederholung um 21:00

 	 18:30-23:00	 Luke Jerram – Gaia | Im Rahmen des Festivals Sommer- 
szene 2024 wird in der Kollegienkirche die Installation  
Gaia des britischen Künstlers Luke Jerram gezeigt. Das  
weltweit tourende Kunstwerk ist ein detailgetreues  
Abbild des Planeten Erde mit einem Durchmesser von  
sieben Metern, das beim Betrachten den sogenannten  
Overview-Effekt erzeugt. Damit ist die Erfahrung ge- 
meint, die Astronauten im Weltraum machen, wenn sie zum 
ersten Mal den Planeten Erde aus dem Weltall sehen.  
szene-salzburg.net/programm/sommerszene/240604-2000

 	 19:00-21:00	 garten eden – world-café: Wie sieht ein gutes Leben  
für alle aus? | Vier Expert*innen aus dem Bereich Nach- 
haltigkeit laden zum Mitdenken und Mitreden ins Café  
Imaculada der KHG ein. Alle, die die Vision einer lebens- 
werten Welt gestalten und teilen möchten, sind ab  
19:00 Uhr herzlich zu den vier Round-Tables eingeladen!

Johann Fischer von Erlach schuf im Auftrag des Salzburger 
Erzbischofs Johann Ernestus von Thun 1696–1707 den Bau als 
Universitätskirche und damit eine der bedeutendsten Barock- 
kirchen Mitteleuropas. Salzburgs Kunstkirche, wo Austausch  
mit zeitgenössischer Kunst und Künstler*innen Programm ist.

Kollegienkirche
  Universitätsplatz 20, 5020 Salzburg |  

www.kollegienkirche.at19
 	 19:45-20:45	 Junge Opernstimmen aus Klassik und Pop | Musik hat  

die Kraft, besonders in herausfordernden Zeiten zu  
berühren, zu bewegen, zu bereichern. Die jungen Opern- 
sänger*innen Charlotte Langner, Bettina Meiners und 
Joachim Bischof begeistern mit ihrem vielseitigen  
Programm aus Klassik und Pop. www.kunsthilfe.at 
Wiederholung um 22:00

Joachim Bischof
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Kirchen im Nonntal

20 Stiftskirche Nonnberg

21 Nonntal – St. Erhard

22 Neuapostolische Kirche

23 Kajetanerkirche

42 4342 43



 	 19:00-20:00	 Salzburger Evensong … denn es will Abend werden | Tauchen  
Sie ein in eine kontemplative Form der Liturgie, die vom Chor 
und der Musik getragen wird – eine gesungene Liturgie, in  
der dem Chor die wichtige Rolle zukommt, den Gläubigen den 
Glauben und die Heilswirkung Gottes zuzusprechen.  
KowiCanto und Gastsänger*innen aus dem Kirchenchor  
St. Stephanus Oberalm. Leitung: Christian Göhringer.  
www.kowicanto.at

 	 19:00-23:00	 Fotoausstellung »Kinder des Krieges« | Die Fotoserie des 
Fotografen Hiva Naghshi begann 2014 mit den schrecklichen 
Angriffen der Terrorgruppe ISIS im Nordirak. Die Brutalität  
des IS – die sinnlosen Morde, die Verschleppung von Frauen 
und Kindern in die Sklaverei – weckte den Wunsch, die 
menschlichen Kosten des Konflikts durch die Augen seiner 
verletzlichsten Opfer festzuhalten. Es sind keine Porträts von 

Um 714 hat der Hl. Rupert das Stift Nonnberg gegründet. Es ist 
das älteste ununterbrochen bestehende Frauenkloster nördlich 
der Alpen. Die heutige Stiftskirche wurde 1464–1509 im Stil einer 
gotischen Basilika erbaut. Seit dem 9. Jahrhundert leben hier die 
Frauen nach der Regel des Hl. Benedikt.

Stiftskirche Nonnberg
Nonnberggasse 2, 5020 Salzburg | www.nonnberg.at20

Der Erhardplatz ist eine Ruheoase mitten in der Stadt, dahinter 
bilden Festung Hohensalzburg und Nonnberg einen schönen 
Rahmen. Eine Kirche wird an diesem Ort erstmals 1404 urkund-
lich erwähnt. Der aktuelle Bau von Giovanni Gaspare Zuccalli 
wurde im 17. Jh. errichtet und diente damals als Spitalskirche.

Nonntal – St. Erhard
  Nonntaler Hauptstr. 12, 5020 Salzburg |  

www.kirchen.net/pfarre-nonntal21

Unbeteiligten, sondern Zeugnisse der Widerstandsfähig- 
keit im Angesicht unvorstellbarer Härten. Wir sehen  
keine Explosionen, keine Schlachtfelder – nur die stummen 
Schreie, die sich in weiten, glänzenden Augen spiegeln.

 	 22:00-23:00	 »Ich möchte nah an Deinem Herzen lauschen« – ein  
Konzert für den Frieden | Simone Pergmann, Marwan  
Abado, Robert Friedl & Bernie Rothauer.  
Die schönsten sefardischen, jiddischen & arabischen  
Lieder, Werke von Marwan Abado & Simone Pergmann, 
sowie Gedichte der großartigen Lyrikerin Else Lasker- 
Schüler zum 155. Geburtstag.  
In Kooperation mit den Jüdischen Musiktagen Salzburg.

 	 19:00-20:00	 Offene Kirche | Besichtigung der Kirche nach abgeschlos- 
sener Renovierung – Möglichkeit zum Gespräch mit  
Seelsorgerinnen und Seelsorgern. 
Wiederholung um 20:00 bis 22:45

 	 20:00-20:45	 BETEN WIRKT! | Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen  
Sie in der Bibel und fragen Ihre Seelsorger*innen  
oder GOTT!  
Betrachtungen über Formen des Gebets und Anregungen 
zum persönlichen Gebet: Kann auch ich beten und hört  
Gott auch mich? Möglichkeit zum gemeinsamen Gebet – 
Andacht mit musikalischer Umrahmung.

Eine aktive Kirchengemeinde, die das Miteinander und Fürein- 
ander hochhält. Alle interessierten Menschen begrüßen wir 
gerne in unserer Mitte.

Neuapostolische Kirche
  Fürstenallee 13, 5020 Salzburg | salzburg.nak.at/22
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 	 22:45-23:00	 Mein Herz in der Nacht – Abendgebet | Lesung aus  
Psalm 16. Wir beschließen den Abend mit Dank und Gebet.

	

 	 19:00-20:00	 Kirchenführung | Die Kajetanerkirche ist das Tor zur Salzburger 
Altstadt und spirituelles Herzstück des Kaiviertels. Die vor  
Kurzem renovierte Kirche bietet in der Langen Nacht der  
Kirchen einen willkommenen Anlass für eine ausführliche 
 Auseinandersetzung mit dem Innenleben dieses geschichts- 
trächtigen Kirchengebäudes.

 	 19:00-22:00	 »Das Herz befehle« | Der Leitspruch des Hl. Johannes von Gott 
lädt mitten in der Welt zu Stille, Besinnung und zum Hinhören 
ein. Folgen Sie dem Hl. Johannes von Gott und hören Sie in  
Ihr Herz hinein! Collagen zum Thema »Das Herz befehle«, 
Video- und Audioinstallationen.

Erzbischof Max Gandolf von Kuenburg ließ 1685–1697 die  
heutige Kajetanerkirche errichten, ein zentraler Kuppelbau  
mit Kuppelfresko und Hochaltarbild von Paul Troger. Eine  
Besonderheit ist die »Heilige Stiege«, die 1712 in Nachahmung  
der römischen Scala Santa errichtet wurde.

Kajetanerkirche
   Kajetanerplatz 1a, 5020 Salzburg23

46 47

Branding, 
das den 
Unterschied 
macht.

+43 662 285000 | office@martinundklein.com

Jetzt kostenlosen 
Branding Report anfordern:

Wir unterstützen Unternehmen und Personal 
Brands dabei, ihr Wachstum durch den Aufbau 
einer begeisternden Marke zu steigern.

Branding & Web Agentur



Kirchen zwischen
Festspielhaus und Mülln

24 Sacellum

25 St. Blasius

26 St. Markus

27 HOME Base Salzburg

28 Syrisch-orthodoxe Kirche 
zu den Hl. Hieronymus und Antonius

29 Pfarrkirche Mülln

30 Mutterhaus der Barmherzigen  
Schwestern
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 	 18:30-19:00	 Gottesdienst für Friseur*innen und Stylist*innen | Menschen 
zuhören und ihnen helfen, gut auszusehen, damit sie sich  
wohlfühlen. Zum Auftakt der Langen Nacht der Kirchen  
wollen wir gemeinsam feiern. Wir wollen den Friseur*innen 
und Stylist*innen für ihre Arbeit danken und um Gottes  
Segen für sie und ihre Arbeit bitten.

 	 19:00-23:00	 Haare schneiden in der Langen Nacht der Kirchen | Wir bringen 
Friseurkunst, Spiritualität und Seelsorge zusammen und tun 
dabei etwas Gutes für die Menschen und für die Umwelt. Sie 
kommen zu einem Gespräch mit kostenlosem Styling- und 
Haarschnitt-Angebot. Sie können Ihr Haar für die Herstellung 
von Echthaarperücken spenden. Weiteres Haar wird für den 
Schutz der Ozeane gesammelt. www.hair-help-the-oceans.com  
In Kooperation mit der Friseurinnung.

Die Hauskapelle der Universität. Der Bau der Alten Universität 
wurde 1618 begonnen, als Marcus Sittikus den Vorläufer der  
Universität gründete. So entstand auch die dem Hl. Karl Borro- 
mäus geweihte Kapelle des Sacellums, die aktuell einigen der 
umliegenden Einrichtungen als Gottesdienstraum dient.

Sacellum
Herbert-von-Karajan-Platz 8, 5020 Salzburg24

 	 18:15-19:15	 Hl. Messe mit musikalischer Umrahmung  	

 	 19:15-22:00	 Glaube durch Kunst | Das Team des Wochenend-Formats  
MANRESA KUNSTTAGE von Loretto wird mit Werken und  
Programm die christliche Kunst in den Mittelpunkt rücken. 
Welche Rolle spielen Gott und der Mensch in der Kunst?  
Wer schon immer einmal niedrigschwellig mit Künstler*in-
nen über ihre Kunst und Gedanken sprechen wollte, hat an  
diesem Abend die Chance.

 	 19:15-22:00	 Saum des Gewandes | In der Kirche St. Blasius dreht sich  
alles um die Mystik. Ein Ort, an dem Sie Gott in Ihrem  
Innersten finden können. Es erwartet Sie ein meditativer  
Raum zum Nachsinnen und Dasein. Es geht darum, den  
»Saum seines Gewandes« berühren zu können, wenn Gott  
an unserem Innersten vorübergeht.

Erzbischof Friedrich III. von Leibnitz ließ 1327 ein Spital für kran-
ke, alte und sieche Bürger*innen der Stadt errichten. 1330 wurde 
für das neue Spital eine Kirche gebaut und dem Hl. Blasius, dem 
Schutzheiligen der Kranken, geweiht. Das Gotteshaus ist eine der 
ältesten gotischen Hallenkirchen im süddeutschen Raum.

St. Blasius
Bürgerspitalgasse 2, 5020 Salzburg25
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 	 19:00-20:00	 Hausführung | Führung durch das Haus und die Kirche.

 	 20:00-20:45	 Hymnos Akathistos – Gebet aus der Ostkirche | Der Hymnos 
Akathistos, eigentlich Akathistos an die allerheiligste  
Gottesgebärerin und immerwährende Jungfrau Maria  
(griech. O Ακάθιστος ύμνος) ist ein altkirchliches Marien- 
lob und wird seit über 1200 Jahren hauptsächlich in der  
Ostkirche gesungen.

 	 21:00-22:00	 Ikonenausstellung – Eine Ausstellung ukrainischer Ikonen  
im Pfarrsaal der Kirche. Besichtigung und Erklärung | Die  
Ausstellung beschäftigt sich mit der Kunst der Herstellung  
ukrainischer Ikonen, die bereits seit Jahrhunderten ein  
zentrales Element der christlichen Ikonografie darstellen.  
Zu sehen sind zeitgenössische Ikonen von bekannten  
ukrainischen Künstler*innen aus der Schule für Ikono- 
grafie »Radruzh« (Lviv), die der traditionellen Ikonen- 
malerei ein neues Gesicht verleihen.

 	 22:00-23:00	 Friedensgebet – Gebet mit Musikbegleitung für den  
Frieden in der Ukraine | »Jedes Gebet ist wichtig und gibt  
Hoffnung auf Freiheit und Frieden!« Begleitung des  
Gebets mit ukrainischen Liedern und Musikinstrumenten. 
Anzünden von Kerzen für den Frieden.

Nachdem beim großen Felssturz von 1669 die alte St.-Mar-
kus-Kirche zerstört worden war, gab Erzbischof Johann Ernst 
Graf von Thun dem Baumeister Johann Bernhard Fischer von 
Erlach den Auftrag zum Neubau einer Kirche. Seit 1999 steht sie 
der ukrainischen griechisch-katholischen Kirche zur Verfügung.

St. Markus
  Franz-Josef-Kai 21, 5020 Salzburg26

 	 18:30-22:00	 Eat & Pray | Bestes Chickensandwich und arabische  
Spezialitäten der La Cantina, dazu Live-Lobpreis im  
Gebetshaus mit dem Lobpreisteam der HOME Base.	

 	 18:45-19:15	 … wo aramäisch gebetet wird | Das Kirchlein beim  
Leprosenhaus – ein Kleinod mit Geschichte. Einst Wall- 
fahrtskirche und Spitalskirche des Leprosenhauses  
aus dem 15. Jahrhundert sowie Gebetsraum der Landes- 
pflegeanstalt, heute Kirche der syrisch-orthodoxen  
Gemeinde. Erfahren Sie bei einer kurzen Führung noch 
mehr über die Geschichte dieses Hauses und die  
syrisch-orthodoxe Kirche.  
www.plus.ac.at/bibelwissenschaft-und-kirchengeschichte/ 
studium-und-lehre/syrische-theologie/beth-suryoye/

Die HOME Base ist ein pulsierender Ort mitten in der Salzburger 
Innenstadt. Das Gebetshaus ist ein Ort, an dem Menschen Gott 
suchen, seine Präsenz genießen, auf seine Stimme hören. Die La 
Cantina ist ein Restaurant, in dem Menschen mit und ohne Not 
eine gute Zeit verbringen und essen und trinken können.

HOME Base Salzburg
   Bärengässchen 8, 5020 Salzburg |  

www.home-salzburg.com27

Die Anfänge des sogenannten Leprosenhauses gehen bis ins 
13. Jh. zurück. Sicher genannt ist das »Sunder-Siechenhaus« in 
Mülln 1391 in einer Stiftungsurkunde. 1450 wurde eine Kirche ge-
weiht. Die heutige Kirche, ein barocker Saalbau mit Rundapsis, 
wurde 1714 geweiht. Heute vom »Beth Suryoye«-Kolleg genutzt.

Kirche zu den Hl. Hieronymus  
und Antonius

  Müllner Haupstraße 6, 5020 Salzburg28
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 	 19:30-20:30	 Maria, Mater Gratiae | Erleben Sie die »magische Stunde« im  
Kirchenraum der Pfarrkirche Mülln. Die Strahlen der Abend-
sonne erleuchten den Hochaltar mit der Müllner Madonna  
im Mittelpunkt.  
Marianische Gesänge aus fünf Jahrhunderten von Palestrina 
bis ins 21. Jahrhundert. Studierende des Orff-Instituts des  
Mozarteums Salzburg – Einstudierung Dr. Yvonne Hartinger 
und Prof. Anna Toller. 
Luke Challinor, Viola da Gamba und Theorbe –  
Michaela Aigner, Orgel.  
www.moz.ac.at/de/orff-institut

 	 20:30-21:30	 … mit dem Ohr des Herzens | Gregorianische Choräle an aus- 
gesuchten Orten der Kirche von Mülln (Kirchentreppe,  
Columbarien, Kreuzkapelle, Friedhof, Sakristei).  
Die Halleiner Choralschola, ein kleines Ensemble von Frauen 
und Männern, lädt zu einer Stunde mit Gesang & Meditation.  
»Dem gregorianischen Choral als einer besonderen Form der 
Meditation geht es darum, die Wahrnehmung zu schärfen für 
die Taten Gottes – sie mit dem Ohr des Herzens aufzunehmen.«

Eine erste Kapelle wird bereits 1148 erwähnt. 1439 ließ Erzbischof 
Johann II. von Reisberg die in der Grundsubstanz noch erhaltene 
gotische Hallenkirche errichten, 1735–38 erfolgte die Barockisie-
rung. 1605 wurden Kirche und zugehöriges Augustiner Bräu den 
Augustiner-Eremiten und 1833 den Benediktinern übergeben. 

Pfarrkirche Mülln
  Augustinergasse 1, 5020 Salzburg |  

www.pfarre-muelln.at29

 	 20:00-20:30	 Liturgie mit allen Sinnen für Menschen, die andere  
pflegen und betreuen | Einen anderen Menschen zu  
pflegen, sei es beruflich oder privat, ist eine bereichernde, 
aber auch kräftezehrende Aufgabe. Zeit für sich selbst ist  
dabei oft Mangelware.  
Alle in diesem Bereich Tätigen können hier mit allen  
Sinnen auftanken und wieder mehr in Bezug zu sich  
selbst und zu Gott kommen.  
Darüber hinaus finden Sie hilfreiche Informationen und  
die Möglichkeit zum Austausch. 
Wiederholung um 21:00

1863 wurde eine kleine Kirche errichtet, die wegen des raschen 
Anwachsens der seit 1844 in Salzburg beheimateten Schwes-
tern-Gemeinschaft dem großen neugotischen Bau von 1884/85 
weichen musste. 1958–60 grundlegende Veränderung nach 
Plänen der Architektin Inge Kromp-Schmidt.

Mutterhaus der Barmherzigen  
Schwestern römisch-katholisch
Salzachgässchen 3, 5020 Salzburg30
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Sacellum
07.06.2024 
19:00 – 23:00
Herbert-von-Karajan-Platz 8 
5020 Salzburg

Sie kommen zu einem Gespräch mit 
kostenlosem Styling und Haarschnitt.

Sie können Ihr Haar für die Herstellung von 
Echthaarperücken spenden. Weiteres Haar 
wird für den Schutz der Ozeane gesammelt 
(hair-help-the-oceans.com).

Wir bringen Friseurkunst, 
Spiritualität und Seelsorge 
zusammen und tun dabei 
etwas Gutes für die 
Menschen und für 
die Umwelt. 

HAARE 
SCHNEIDEN

#lndk



Kirchen auf der
rechten Salzachseite

31 Update Church  
in der Andräkirche
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 	 17:00-19:30	 Graffiti mit Herz: Kunstworkshop für Jugendliche | Wir  
sprühen unter Anleitung von Graffiti Artist Muck bunte  
Herzen oder können unserer Phantasie freien Lauf lassen.  
Es gibt Säfte und gesunde Snacks. Ein Angebot des Jugend- 
zentrums Iglu. Vor der Andräkirche.

 	 18:00-19:30	 Prayer Wheel | Messe für Chor, Solistin & Jazz-Ensemble. Verbin-
dung aus musica sacra und Jazz angelehnt an »buddhistische 
Gebetsmühlen« zu mitreißenden Klangmustern. Mit: CHOR DES 
MOZART-MUSIKGYMNASIUMS & MUSISCHEN GYMNASIUMS SALZBURG 
musikalische Leitung: THOMAS HUBER | JAZZ-ENSEMBLE: Karen 
Asatrian (Piano) – Daniel Nösig (Trompete) – Uli Langthaler 
(Bass) – Emil Krištof (Schlagzeug) | Rita Movsesian (Solistin)

 	 20:00-20:30	 Elto | Elto ist ein Künstler, der sich ständig weiterentwickelt  
und neue Wege findet, seine kreative Vision auszudrücken.  
Er ist eine Stimme, die nicht nur gehört, sondern auch gefühlt 
werden muss.

 	 20:45-21:30	 Onk Lou | Ein großer Zauber wohnt der verschwenderischen  
Kraft von großen musikalischen Talenten inne. Je mehr sie  
sich verausgaben, desto stärker wird der kreative Quell,  
anstatt zu versiegen. Der österreichische Singer-Songwriter 
Onk Lou ist so ein Verschwender, der sich seine Energie  
direkt von den Brettern, die seine Welt bedeuten, holt.

 	 21:45-23:00	 Ina Regen | Mit den Titeln »Klee« und »rot« konnte die Künstlerin 
eine stetig wachsende Fangemeinde für sich gewinnen und 
sorgt landesweit bei ihren Konzerten für volle Häuser.

Das offene Gotteshaus mitten im städtischen Getriebe – ein 
Raum, in dem der enge Alltag sich weitet und der Mensch Atem 
holen kann. In der Begleitung und im persönlichen Gespräch, in 
Begegnung, Gottesdienstfeier und Musik Orte der Zuflucht und 
Räume der Hoffnung zu öffnen, das ist zentrales Anliegen.

Update Church
    Andräkirche, Mirabellplatz 5, 5020 Salzburg   

www.andraekirche.at31

 	 19:00-23:00	 Vernissage »Exzessiver Denkraum« | Ness Rubey,  
konzeptionelle Fotografin: »Mit dem Denkraum möchte  
ich Menschen zum Nachdenken bewegen, inspirieren  
und einladen, näher zu kommen, den Wert von Lebens- 
mitteln und besonders den Wert vom Tier hinter dem  
perfekt verpackten Stück Fleisch wiederzuerkennen.«  
In Kooperation mit der Kunsthilfe Salzburg.

 	 19:15-19:45	 Let’s talk about Fleischkonsum mit Ness Rubey | Die  
Künstlerin Ness Rubey im Gespräch zur Konzeption  
ihrer künstlerischen Perspektive auf das Thema Fleisch- 
konsum in der Foto-Ausstellung »Exzessiver Denkraum«.	
Wiederholung um 20:45

 	 20:00-20:30	 Durch die Nacht mit Finky Joe | Für die ganze Familie:  
Lesung aus dem Buch »Finky Joe – Ein Hai will nach oben«. 
Ein Sprecher – 18 Stimmen. Zwei Geschichten – wild,  
laut, mit viel Herz und doppelt so viel Biss. Von und mit 
Patricius Mayer. 
Wiederholung um 21:30

Das viergeschoßige Haus mit späthistoristischer Fassade wurde 
im Jahr 1900 erbaut. Es beherbergt im 1. Stock das Pfarramt  
St. Andrä. Der 2. und 3. Stock ist seit 2024 einer der Standorte des 
Seelsorgeamts der Erzdiözese Salzburg.

Mirabellplatz 5 

  Mirabellplatz 5, 5020 Salzburg32
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 	 19:00-19:20	 Kirchenführung, Information über die altkatholische Kirche | 
301 Jahre Schlosskirche – Kirchenführung. 101 Jahre  
altkatholische Kirchengemeinde Salzburg. Eine histo- 
rische Kirchenführung und Informationen zur alt- 
katholischen Kirche und Gemeinde werden angeboten.  
Wiederholungen um 19:40 und 21:30

 	 19:20-19:40	 Moderne und traditionelle geistliche Lieder vom Chor der  
altkatholischen Gemeinde | Der Chor der altkatholischen  
Gemeinde mit engagierten Sänger*innen präsentiert ein  
buntes Programm geistlicher Lieder. Gesang zum Zuhören  
und Mitschwingen. 
Wiederholung um 20:00

 	 20:30-21:30	 Oikumenia-Gospel-Chor: Konzert | Gospel sind ausdrucks- 
starke Glaubenslieder. Der Oikumenia-Gospel-Chor  
präsentiert diese internationalen Lieder in ökumenischer  
Verbundenheit. Sie sind ein Zeichen für den Wunsch nach  
Einheit im Glauben. www.emk.at/de/gemeinden/salzburg

Unter Fürsterzbischof Franz Anton Fürst Harrach wurde 1709–22 
das Schloss Mirabell barockisiert. Lukas von Hildebrandt ge- 
staltete die Schlosskapelle. Nach dem Großbrand 1818 wurden 
Schloss und Kapelle teilweise zerstört und neu errichtet. Seit 1938 
ist die Schlosskapelle Kirche der altkath. Kirchengemeinde.

Altkatholische Kirche Salzburg
  Schloss Mirabell Eingang 1, 5020 Salzburg |  

salzburg.altkatholiken.at33

 	 19:30-20:30	 »Nacht und Träume« … mein Herz in der Nacht, Psalm 16 | 
Meisterwerke von Schubert, Schumann, Mendelssohn  
mit Matthias Michael Beckmann (Cello) und Elena  
Braslavsky (Klavier).	

 
 	 19:30-22:00	 Besteigung des Turms der Christuskirche | Entdecken Sie  

ein einmaliges Altstadtpanorama bei der geführten  
Besteigung des Kirchturms! Ausgabe von Zählkarten  
ab 19:00 Uhr vor Ort, pro Turmbesteigung max. 10 Personen,  
Dauer: ca. 20 min.  
Beginnzeiten 19:30, 20:00, 20:30, 21:00, 21:30.

 	 20:30-21:30	 »Erzähl mir was, ich hör dir zu!« – Offene Kirche | Lektor 
Dr. Thomas Hirschmann (Psychotherapeut) und Pfarrerin 
Margit Geley sind bereit für ein Gespräch in der Stille der 
Christuskirche.

 	 21:00-22:30	 Leuchtfeuer Christuskirche | Im Labyrinth vor der  
Christuskirche wird ein Feuer brennen. Wir laden euch  
ein, kommt ins Gespräch, schaut in die Flammen,  
genießt die Nacht und die Wärme. In der Kirche werden 
Psalmen und Musik gelesen und gespielt, Meditation,  
Achtsamkeit, Zeit, um zu sich zu kommen und zu Gott.

Älteste evangelische Kirche im Land Salzburg. Mit ihrem Bau im 
historistischen Stil wurde unmittelbar nach der Gründung der 
ersten evangelischen Pfarrgemeinde (1863) begonnen, die durch 
das Protestantenpatent von 1861 möglich geworden war. Ein 
Veranstaltungszentrum für kirchliche und kulturelle Angebote.

Evangelische Christuskirche
   Schwarzstr. 25, 5020 Salzburg34
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 	 19:00-20:00	 Nacht und Träume | Mit dem Konzert »Nacht und Träume«  
wollen die Sopranistin Isabelle Viola Taege und der Gitarrist 
Daniel Rogozhnikov zum Träumen einladen. Im Mittel- 
punkt ihres Konzerts stehen Lieder und Kompositionen von  
F. Mendelssohn-Bartholdy, F. Schubert, H. Purcell und vielen 
weiteren. Alle Stücke stellen die besondere Atmosphäre  
zwischen Abend und Morgen in den Mittelpunkt.  
www.isabelleviolataege.de

 	 20:00-21:00	 Musik aus aller Welt | Bettine Clemen, international be- 
kannte Soloflötistin, stellt acht verschiedene Flöten vor  
und spielt moderne Werke u.a. von Marina Razumovskaja,  
Tan Mi-zi, Arthur Honegger sowie eigene Kompositionen  
und Improvisationen. Der Gitarrist Cecilio Perera spielt  
Tangos und verschiedene Solos. 

 	 21:00-22:00	 Orgel-Zweikampf Stefan A. vs Stefan E. | Zwei brillante,  
geniale, prominente Kirchenmusiker treffen in der Nacht  
aufeinander, um herauszufinden, wer der Stärkere ist!  
Variation & Improvisation über bekannte Lieder, Fragen  
und Antworten durch Orgelmusik.  
Ausführende: Stefan Aichinger, Stefan Engels.  
Moderation: Szidonia Lörincz.

Unter Erzbischof Johann Ernst von Thun 1694–1702 errichteter 
Bau – das erste Werk des Johann Bernhard Fischer von Erlach in 
Salzburg. Als Vorbild dienten Sakralbauten in Rom, architektoni-
scher Mittelpunkt der Anlage ist die mächtige Tambourkuppel. 
Das Kuppelfresko stammt von Johann Michael Rottmayr. 

Dreifaltigkeitskirche
Makartplatz, 5020 Salzburg35

 	 19:00-22:00	 Segensort | Sich den Segen Gottes zusprechen lassen. Die 
Brüder laden dazu ein, sich einen persönlichen Segen  
zusprechen zu lassen – alleine, als Paar, als Familie …

 	 19:00-20:00	 Klosterführung | Das Kloster und das Leben der Kapuziner  
näher kennenlernen. Die Brüder bieten ca. einstündige  
Führungen durch das Kloster an, zeigen und erzählen,  
wie heute Kapuziner leben. 
Wiederholungen um 19:30, 20:00, 20:30, 21:00 und 21:30

 	 19:00-22:45	 Panoramablick auf Salzburg | Den schönsten Blick auf  
Salzburg genießen. Die Brüder laden zur Begegnung und 
zum Gespräch auf die Panoramaterrasse des Klosters  
ein (bei schlechtem Wetter im Refektorium).

 	 20:00-21:15	 Klavierabend im Kapuzinerkloster | Justin de Leon, philip-
pinischer Pianist, der am Mozarteum studiert, spielt eine 
Auswahl von verschiedenen klassischen Stücken.

 	 22:45-23:00	 Meditativer Tagesausklang | Den Tag in Gottes Hände  
zurücklegen. Die Brüder beschließen den Tag mit einer 
meditativen Gebetszeit in der Hauskapelle San Damiano. 
Treffpunkt um 22:35 Uhr auf der Terrasse.	

Erzbischof Wolf Dietrich von Raitenau holte 1596 die Kapuziner 
als Antwort auf die Reformation nach Salzburg in das ehemalige 
Trompeterschlösschen auf dem Imberg. Der schlichte Kirchen-
raum entspricht dem Armutsideal der Kapuziner. Die reliefge-
schmückten Torflügel (1470) sind vermutlich aus dem alten Dom.

Kapuzinerkloster
Kapuzinerberg 6, 5020 Salzburg |  
kapuziner.org/salzburg36
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 	 19:00-20:30	 Besuch Friedhof St. Sebastian | Alle Informationen zum  
Angebot und zur Anmeldung finden Sie auf Seite 14.

 	 20:00-20:30	 Komplet | Nachtgebet der Kirche	

 	 18:30-19:15	 Spirituelle Kirchenführung | Einige ausgewählte Schätze der 
Kirche werden vorgestellt und ihre spirituelle Bedeutung  
für die heutige Zeit erschlossen. Im Anschluss an die Führung 
wird zu einem kleinen Imbiss eingeladen.	 
Wiederholung um 20:30

 	 19:30-20:15	 Was eine kleine alte Orgel erzählt | Eine Orgelführung und ein 
kleines Konzert mit Musik von Johann Pachelbel und Johann 
Gottfried Walther. Das Instrument in St. Johannes am Imberg 
ist die einzige erhaltene Orgel des letzten Salzburger Hoforgel-
machers Johann Evangelist Schmid.

Einst gründeten hier angesehene Bürger ein Spital mit Kirche 
und Friedhof, dem Pestpatron Sebastian geweiht. Fürsterzbi-
schof Wolf Dietrich von Raitenau ließ den Friedhof um 1600 
nach italienischem Vorbild erneuern und sich selbst in der Mitte 
ein Mausoleum errichten. 

St. Sebastian
  Linzer Gasse 41, 5020 Salzburg37

Kleine Kirche unterhalb des Kapuzinerklosters, im Kern roma-
nisch, 1319 das erste Mal erwähnt. 1594–99 haben sie die Kapuzi-
ner als Klosterkirche benutzt, unter Erzbischof Max Gandolf von 
Kuenburg wurde sie 1681 barockisiert. Durch Restaurierungen 
der letzten Jahre wurde die schmucke Innenausstattung sichtbar.

St. Johannes am Imberg
Imbergstiege 3, 5020 Salzburg38
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Andräkirche Salzburg 
Mirabellplatz 5/1 

5020 Salzburg

07.06.2024, 18.00 UHR

Graffiti mit Herz, Kunstworkshop für 
Jugendliche, 17.00 bis 19.30 Uhr

Wann?

Wo?

Workshop:

Messe für Chor, Solistin 
und Jazz-Ensemble

Onk Lou 
20.45-21.30 

Prayer Wheel 
18.00-19.30 

Ina Regen 
21:45-23:00

Elto 
20.00-20.30 

#lndk



Kirchen in anderen  
Stadtteilen

39 Bibelwelt

40 Rumänisch-orthodoxe Kirche

41 Serbisch-orthodoxe Kirche

42 Stadtpfarrkirche St. Paul

43 Pfarrkirche Gnigl
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 	 18:00-21:00	 Bau uns etwas aus dem Paradies – Preisausschreiben  
Lego-Bibel-Wunderwelt | Komm in unsere Lego-Bibel- 
Wunderwelt. Es warten auf dich Tausende bunte Steine, mit 
denen du auch einen Preis gewinnen kannst. Bau uns etwas 
aus dem Paradies und mach – mit Erlaubnis deiner Eltern –  
ein Foto und schick es uns mit deinem Namen, deinem Alter 
und deiner Adresse auf unsere Handynummer 0676 8746-
7080 oder per Mail: info@bibelwelt.at. Die schönsten 10 Bilder 
gewinnen einen Preis.

 	 18:00-21:00	 »Da gibt’s nichts zu meckern! – Stapf wie Mose durch die  
Wüste und  wühl dich durch 21.500 sandfarbene Bälle« |  
Das Bällebad in der Bibelwelt ist ein Vergnügen für all unsere 
Kinder in der Bibelwelt. Es vermittelt auf spielerische Weise  
die monotone Farbe, die Mose erlebte, als er mit dem Volk  
Israel 40 Jahre lang durch die Wüste zog.

 	 20:00-21:00	 Liebesgeflüster im Weinberg – Führung durch die Bibelwelt  
mit dem Buch »Das Hohelied« | Unser Herz brennt in der Nacht 
– niemand kann das so deutlich in allen Höhen und  
Tiefen spüren als Liebende. Diese Führung mit dem Buch  
»Das Hohelied« aus dem Alten Testament zeigt die unsterbliche 
Kraft der Liebe, die stärker ist als der Tod. Viele werden ver-
wundert sein, warum solche Zeilen in der Bibel zu finden sind. 
Lassen Sie sich überraschen!

Die Bibelwelt Salzburg versteht sich als ein Erlebnismuseum, 
in dem biblische Geschichten mit allen Sinnen erlebt werden 
können. Getragen vom ökumenisch geführten Verein »Bibel-
welt« mit Unterstützung der Stadtpfarre St. Elisabeth und des 
Seelsorgeamts der Erzdiözese Salzburg.

Bibelwelt
Plainstraße 42 A, 5020 Salzburg | www.bibelwelt.at39
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	 19:30-19:45	 Glockengeläut und Simandron (Toaca) zum Selbst- 
ausprobieren | Ein Symandron besteht aus einem Holzbrett. 
Es wird mit zwei Holzhämmern rhythmisch gespielt und hat 
die Funktion, mit Glocken abwechselnd den Gottesdienst 
anzukündigen. Das Symandron kann auch selbst ausprobiert 
werden.

 	 19:45-20:45	 Kirchenführung mit Erzpriester Dr. Dumitru Viezuianu |  
Sie erfahren mehr über den Kirchenbau, den spirituellen  
Gehalt des Kirchenraums und über die Geschichte und  
das geistliche Leben der Kirchengemeinde.

 	 20:45-21:15	 Gebet für Frieden und Wohlergehen | Segnung für innere  
Stärkung bzw. Gesundheit.

 	 21:15-21:50	 Die Ikonen – das gemalte Wort Gottes | Sie erfahren mehr  
über orthodoxe Theologie in Bildern/Farben und über die  
liturgische Dimension der Ikonografie.

 	 21:50-22:30	 Ökumenische Begegnung | Gesprächsrunde mit anschließender 
Agape im Pfarrsaal.

Die Holzkirche zu den Erzengeln Hl. Michael und Gabriel; den 
Hl. Märtyrern Epiktet und Astion wurde 2009 geweiht. Architekt 
Dipl.-Ing. Eugeniu Dumitru orientierte sich bei der Planung an 
alten Holzkirchen in Rumänien und gestaltete die Kirche als 
Unikat (Einrichtung) mit Salzburger Prägung (äußere Form).

Rumänisch-orthodoxe Kirche
  Robinigstraße 48, 5020 Salzburg40

 	 18:30-19:00	 Orthodoxe Vesper (Abendlob)  

 	 19:00-19:30	 Chorkonzert des serb.-orth. Chors 

 	 19:30-20:30	 Impulsreferat: Serbisch-orthodoxe Kirche in Salzburg  
mit Diskussion 

 	 19:30-20:30	 Nordlichter | Konzert des Kirchenchors St. Paul.  
Im Zentrum des Konzerts wird das Te Deum von  
Floor Peters stehen.	

Hier steht seit 2010 die erste serbisch-orthodoxe Kirche der Stadt 
Salzburg. Bereits seit 1946 existiert eine serb.-orth. Gemeinde  
in Salzburg, die in den katholischen Kirchen Taxham und  
St. Blasius Gottesdienst bis 2010 gefeiert hat. Der heutige Pfarrer 
der Gemeinde heißt Dragan Eric (ca. 14 000 Mitglieder).

Serbisch-orthodoxe Kirche
  Schmiedingerstraße 48, 5020 Salzburg |  

www.spc-salzburg.at/deutsch41

Die Konzilspfarrkirche St. Paul wurde 1996 geweiht. 1972–1993 
bestand eine Vorläuferkirche als Gemeindesaal. Mit dem 
Neubau wurden die Architekten Erio Hofmann und Adalbert 
Rothenthal beauftragt. Raumgestaltung und Einrichtung der 
Kirche fertigte der bildende Künstler Hubert Schmalix.

Stadtpfarrkirche St. Paul  
Eduard-Herget-Straße 5, 5020 Salzburg42
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 	 15:00-19:00	 »Schnupperpilgern« am Salzburger Mariazeller Weg |  
Mit Pilgerbegleiterin Usha Wintersteller, Start in der  
Pfarrkirche Gnigl, Info und Anmeldung: +43 650 763 95 38  
oder usha.wintersteller@sbg.at	

Seit dem Mittelalter wurde Gnigl sowie Itzling und Heuberg 
durch die Stadtpfarre Salzburg seelsorglich betreut. Seit der Wei-
he des heutigen spätbarocken Kirchenbaus 1738 ist die Gottes-
mutter Hauptpatronin der Gnigler Pfarrkirche. Das Gnadenbild 
»Maria Schutz« führte zu einer lokalen Wallfahrtstradition.

Pfarrkirche Gnigl
Eichstraße 58, 5023 Salzburg43
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So haben Sie Kirche noch nicht erlebt! 
 
Eine Informationsstelle 
(v.a. rund um das Thema Kirchen, kirchliche Angebote, 
Pilgerwege in Österreich und EU, …

& Ausgangsort vieler 
ökumenischer Projekte

- TrauerRaum
- Weihnachtsfolder in Kooperation mit der SN
- Aschenkreuz to go
- Ökumenischer Gottesdienst für alle Liebenden
- Kirchenhüpfburg
- Veranstaltungen rund um den RupertiKirtag 
- Gottesdienst für Menschen, die jemanden durch Suizid  
 verloren haben
- …
 
Sie wollen ehrenamtlich mitarbeiten? 
Melden Sie sich unter: +43 676 87462087

Dienstag bis Freitag 
13–17 Uhr

Samstag
10–13 Uhr

Öffnungszeiten

Der Offene Himmel

o� enerhimmel.at
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Weitere Kirchen  
im Land Salzburg und  
im Tiroler Unterland

44 Maishofen –  
Pfarrkirche Mariä Geburt

45 Pfarrwerfen –  
Pfarrkirche St. Cyriak

46 Bergheim –  
Pfarrkirche zum Hl. Georg

47 Reith im Alpbachtal –  
Dekanatskirche zum Heiligen Petrus

48 Faistenau – 
Pfarrkirche zum Hl. Jakobus dem Älteren

49 Kramsach –  
St. Nikolaus
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 	 20:00-23:00	 Einladung zum Innehalten | In den Pausen zwischen den  
einzelnen Programmpunkten läuft in der Pfarrkirche  
eine PowerPoint-Präsentation mit Bildern und Texten zur  
Meditation.

 	 20:00-20:30	 Mein HERZ in der NACHT – singt! | Musik in und um die Kirche  
der Pfarre Maishofen. Eröffnung der Langen Nacht der  
Kirchen mit einem Chorkonzert der Chorgemeinschaft  
Maishofen.

 	 20:40-21:00	 Musik für Trompete und Orgel | mit Gerhard Schwaiger  
und Eva Höck.

 	 21:10-21:40	 SINGEND BETEN – gemeinsam mit den Besucher*innen 
 
 	 22:00-22:30	 Musik für Ziehharmonika und Kontrabass | mit Florian  

Neumayr und Bertram Eder in oder vor der Aussegnungs- 
halle (am Friedhof).

 	 22:30-22:50	 Bewegte, lichtvolle Musik am Kirchplatz | mit der Chor- 
gemeinschaft.

 	 22:50-23:00	 Gemeinsamer musikalischer Abschluss | durch die Mit- 
wirkenden des Abends und Segen in der Pfarrkirche.

1992–93 nach Plänen des Architekten Gernot Kulterer aus Villach 
erbauter Kirchenneubau mit linsenförmigem ovalem Grundriss 
und gewölbtem Satteldach. Der gotische Turm der Vorgängerkir-
che blieb erhalten, die Fassade ist steinsichtig. Innen eine abhän-
gende, schwebend wirkende gefächerte Decke aus Fichtenholz.

Maishofen – Pfarrkirche Mariä Geburt
Saalhofstraße 8, 5751 Maishofen44

 	 18:00-19:30	 Unsere Pfarrkirche zum Hl. Cyriak – Kunstwerk und  
Schatzhaus des Glaubens | Kirchenführung mit  
Dr. Roland Kerschbaum

 	 20:00-21:00	 Mein Herz in der Nacht | Kirchenkonzert

 	 15:30-18:30	 Flussaufwärts zum Salzburger Dom. Gustopilgern  
in der Langen Nacht der Kirchen | Mit Pilgerbegleiterin  
Claudia Huber. Start am Bahnhof in Bergheim.  
Info und Anmeldung: +43 664 7511 7051 oder  
ch.pilgern@sbg.at (Geistliches Zentrum Embach)

Pfarrkirche und Pfarrhof stammen in der heutigen Form aus 
dem 15. und 16. Jh., die ursprünglich aus dem 12. Jh. stammende 
romanische Kirche wurde in mehreren Bauphasen umgebaut 
und erneuert. Drei spätgotische Flügelaltäre, monumentales 
Fresko des Hl. Christophorus aus dem frühen 16. Jh.

Pfarrwerfen – Pfarrkirche St. Cyriak
Dorfwerfen 1, 5452 Pfarrwerfen45

Unter Erzbischof Max Gandolph um 1700 im frühbarocken Stil 
erbaut. Planverfasser und Architekt vermutlich Baumeister 
Giovanni Gaspare Zucalli. Bemerkenswert ist die reiche Figuren-
ausstattung der Altäre. Es fällt auf, dass fast so viele Frauen wie 
Männer aus der Schar der Heiligen dargestellt sind; das ist selten.

Bergheim – Pfarrkirche zum Hl. Georg
Pfarrweg 1, 5101 Bergheim bei Salzburg46
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	 	 KIRCHE mit allen Sinnen 
 	 18:30-23:00	 Turm- und Gewölbebesichtigung, Kirchenführung 

 	 18:30-23:00	 FÜHLEN  | mit Herz und allen Sinnen Kirche erleben 

 	 18:30-23:00	 SCHMECKEN  | Messweinverkostung in der Sakristei 

 	 18:30-23:00	 RIECHEN  | Weihrauch steigt zum Himmel auf (Friedhofskapelle) 
 
 	 18:30-23:00	 HÖREN  | Orgel, Glocken, Kirchenmusik 

 	 18:30-23:00	 SEHEN  | Ausstellung: Herz-Jesu-Fest (Verehrung, Gelöbnis,  
Prozession) 

 	 19:30-21:00	 Ganz neue Töne auf der Faistenauer Linder-Orgel  |  
Im Rahmen des Fests »700 Jahre Pfarrkirche Faistenau«  

Die klassizistische Kirche wurde 1803 von Andre Hueber erbaut. 
Die Fresken und Altarbilder sind von Josef Schöpf. Kirchen- 
führungen finden von Juni bis Oktober jeden Freitag um 10:30 
Uhr statt.

Reith im Alpbachtal – Dekanatskirche  
zum Heiligen Petrus

   Dorf 5, 6235 Reith im Alpbachtal47

Das Gotteshaus wurde im Laufe der Zeit kostbar ausgestattet, die 
einzigartigen Fresken z. B. stammen aus dem Jahr 1517. Die neue 
»Linder-Orgel« erklingt seit Sommer 2018 und ist das jüngste 
Kunstwerk. Schirmherrschaft: Doraja Eberle.

Faistenau – Pfarrkirche zum Hl. Jakobus 
dem Älteren  

   Freiherr von Thurn-Platz 1, 5324 Faistenau48

möchten wir ein besonderes Konzert anbieten.  
Mitwirkende: Organist Wolfgang Ainz, Foast.Xong, 
 d’Saitn-Knopf Musi.  
Vor, während und nach der Veranstaltung gibt es  
außerhalb der Pfarrkirche eine Verköstigung.

	 	 Das musikalische Kirchenjahr  			 
Eine buntes Mosaik aus Kirchenmusik! Unsere Ensembles 
singen und spielen, was sie sonst nicht immer singen und 
spielen – von Orlando di Lasso bis A. J. Moser	

	 18:30	 Jungscharchor  (Leitung Hermine Kienle)

	 19:00	 Kwartett Kärnten  (Leitung Gertrud Bramböck)
 
	 	 Ensemble des Kirchenchors  (Leitung Ulrike Grießenböck)

	 19:30	 Ensembles der BMK Kramsach

	 20:00	 Ensemble der MS Schwaz  (Klasse Maria Schinagl)

	 20:30	 Kirchenchor Kramsach-Voldöpp  (Leitung Peter Radinger/ 
Ludwig Senn)

	 21:00	 Ensemble Cantiamo  (Leitung Sabine Fuchs)

	 21:30	 Orgel Hiroko Ishizuka

Die Kirche wird 1262 erstmals genannt. Eine spätere, im Kern 
spätgotische Kirche wurde im 18. Jh. barockisiert. Die Kirche ist 
außen schlicht gestaltet. Ein spätgotisches Fenster an der Ost- 
seite stammt aus der Zeit um 1480. Hoch- und Seitenaltäre  
stammen aus dem 17. und 18. Jh.

Kramsach – St. Nikolaus
  Voldöpp 38, 6233 Kramsach49
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Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!
LANGE NACHT DER KIRCHEN  23.05.25

Wir danken unseren Partnerinnen und Partnern für ihre Unterstützung!

Ein Projekt der christlichen Kirchen in ganz Österreich – 
in der Erzdiözese Salzburg veranstaltet von 
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4.000 Eu
ro

Startbon
us*

Erfülle
deinen Raum.
Mit dem 2 %-Startbonus*
fürs erste Eigenheim.
salzburger-sparkasse.at/startbonus

* Höchstalter 35 Jahre und nur innerhalb vorgegebener Einkommensgrenzen. Eigennutzung der Immobilie
(Hauptwohnsitz in AT) sowie Verrechnungskonto bei der Salzburger Sparkasse. Gilt nur für Neuabschluss
des Kredites bis zum 31.12.2024 und einer Kreditlaufzeit von mind. 10 Jahren. Den Bonus gibt es für die
ersten 2 Kreditjahre. Er beträgt 2 % der Kreditsumme, wobei maximal 100.000 Euro berücksichtigt werden,
also gesamt max. 4.000 Euro Bonus. Alle Bedingungen unter: salzburger-sparkasse.at/startbonus
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